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Die Danzi er Zeitun a: 
g t täglich zweimal; am Sonntage 
Ge its 0 am Montage Abends, = Beſelungen werden in der 
en (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Königl. 


oſt⸗Anſtalten angenommen. 
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Amtliche Nachrichten. 
lich Se. Maj. der König haben Auerguieſ eruht: Dem fürft- 
de hobenzollernſchen Baurath Steimer zu Löwenberg I. Schl., 
ie Provinzial Steueramts-Controleur Kramer zu Hanau und dem 
8 N etrieb6-Infpector Bittong zu Mainz den K. Kronen 
und 28 fo wie den Kirchenvorſtehern Eſchenborn zu Weſchau 
ugner zu Ojas das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


Der Hof. und Appellationdgerichtd. 
erichts⸗Proturator Dr. Braun in 
de Ben vr 0 Boas Dr. Nünzel im annover und 
Km Mn chtsanwalt D. Werenberg in Verden 14 zu Rechts. 
alten bei dem K. Ober⸗Appellationsgericht in Berlin ernannt 


worden. Dem Gymnaſtall 
Oberlehrer — . 8 


— —————-..r.. ̃ ̃ ̃— 
(W. T. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
amburg, 81. Aug. Ein Telegramm der „Hamburger 
Nachrichten“ meldet aus Flensburg: Minifter v. Sel⸗ 
chow hat ſich geftern Mittag, begleitet von 24 mit Landleu⸗ 
ten beſetzten Wagen, nach Stendelgaard begeben und erſchien 
Abends im Bürgerverein, wo viele Landleute und viele 
derslebener ſich verſammelt hatten. Toaſte auf Se. Mai in 
König, die Armee, die Miniſter, auf eine unzertrennliche Ber; 
bindung mit Preußen, auf Preußen bis zur Könige au und auf 
ein ungetheiltes Schleswig wurden mit der größten Begeiſte⸗ 
rung aufgenommen. Die Anweſenden baten den Miniſter, 
em Könige zu verkünden, daß ſie niemals von Preußen ge⸗ 


trennt ſein wollten. 5 
Wien, 31. Auguſt. Die „Preſſe“ erfährt von verläß⸗ 
licher Seite, daß der Grundgedanke der Salzburger Zuſam⸗ 


menkunft die thatſächliche Aufrechterhaltung des Friedens 
. ſei. 3 wäre die Anſicht zur Geltung ge» 
ommen, daß es dem Frieden Europas nicht frommen würde, 
wenn die Durchbildung Deutſchlands zu einem einheitlichen 
delitiſchen Organismus durch die Einmiſchung fremder 
Wüchte geſtört werden fellte. Die „Preſſe“ ſpricht den 
bald aus, daß ihre Mittheilung von competenter Seite 


n ldigſt Beſtätigung finden möge. 
Wi Cartebab, 30. Aug. 5 fr. Pr.) Rouher iſt nach 
d gereiſt; dem Herog v. Gramont ſoll das Miniſterium 


ero 
Aeuß ern angeboten ſein. Nouher's Umgebung combinirt 
eine Miniſterlifte, in welcher Rouher das Portefeuille des Aus⸗ 
N = am m 5 2 L iſt. 
N e Sept. er ehemalige Juſtizminiſter 
Teich wire ſich auf Erſuchen des Königs 1 — 293 Wien 
eben, um die auf die Nachlaſſenſchaft des Kaiſers Maxi⸗ 


Der König sen Grlechen⸗ 


7 penhat 1. 
land und der Großfürf⸗ Thron 
erſt am 7. Sept. abreiſen und vor der Rückkehr nach Peters. 
burg der Prinzeſſin von Wales einen Beſuch abſtatten. Die 
Generale Hegermann⸗Lindenkrone und Kaufmann haben ihren 
a 

aris, 31. Aug. Heute hat eine Conſeilſitzung ſtattge⸗ 
funden, zu der Marquis de Mouſtier da 1 
if. Einer Mittheilung des „Etendard“ zufolge werden die 
Mafeſtäten am 7. September nach Biarritz gehen und Ans 
fangs October zum Empfange des zſterreichiſchen Kaiſer⸗ 
paares von dort zurückkehren. 

Paris, 31. Aug Aus Madrid eingelaufene Regie 
rungsdepeſchen v. 30. und 31. d. fahren fort, den Aufftand 
als beendigt darzustellen. Contreras habe mit 500 Mann 
bei Bagnöres de Luchon die frauzöſiſche Grenze überſchritten 
Ja ſei deren e ug Auch gi Bejar ſeien die 

urgenten geſchlagen und verſprengt worden. 
1 Pere gi Aug Der „Molen“ veröffentlicht den Wort- 

aut der kalferl. Autwort an den Maire von Amiens: „Ich habe 


Eine neue Eroberung von Paläſtina, 
und zwar auf friedlichem Wege, wird negenwärtig, wie 
v. Z. in der Wiener „Pr.“ mittheilt, von den unternehmenden 
Nordamerikanern in's Werk geſetzt. 

Im nordamerikaniſchen Freiſtaat tauchte vor einigen Der 
cennien eine neue chriſtliche Secte unter dem Namen „Kirche 
des Meſſias“ (eine Fuſton der urſprünglich Friſtlichen und 
der moſaiſchen Weltanſchauungen) auf, deren Stifter und Lei 
ter ein Hr. Adams iſt. Auch Juden zählen zu dieſer Secte, 
ohne deshalb aufzuhören, Juden zu ſein. In dieſem Gewande 
zog im September vor. J. die erſte Colonie mit Adams ſelbſt 
aus Amerika nach Paläſtina, zuſammen, 30 Familien, 150 
Köpfe ſtark, ein und ſiedelte ſich bei Jaffa an. Sie legten 
unter der Aegide der nordamerikaniſchen Regierung den Grund 
für den weiteren Nachſchub, ſetzten ſich durch bedeutende An- 
Käufe von Aeckern in Beſitz des Bodens und erhalten — was 
ein Wunder genannt werden kann — mit allen Eingebornen, 
Türken, Arabern, ſelbſt mit den Beduinen der Wüſte, ein 
freundſchaftliches Einverſtändniß. Auf dieſe Art bereiten fie 
den Empfang für die im September d. J. erwarteten andern 
150 Familien ver, und dieſen wird dann der weitere Nach⸗ 
ſchub folgen. Die Bahn iſt gebrochen. Dieſe Anſtedelung 
beſchränkt ſich vorerſt ausſchließlich auf die Bodencultur, welche 
denn auch unter ihren Händen auf der herrlichen fruchtbaren 
Ebene Saron vom Meere bis zum Gebirge Juda ein wuchern ⸗ 
des Gedeihen in Ausſicht ſtellt. 

Schon das erſte Auftreten dieſer Ankömmlinge machte 
allgemeine Senſation. Nach bewerkftelligter Landung ſuchten 
— ihre Unterkunft nicht in der Stadt, wie man erwartete, 
ondern bezogen in deren Nähe ein Lager am Meeresufer, 
wo ſie unter mitgebrachten Zelten ſo lange verweilten, bis 
die für ſie angekauften Aecker beſichtigt, uͤbernommen und 
die Plätze zur Anſiedelun aus gemittelt waren. Sie wähl⸗ 
ten dieſe letzteren unmittelbar vor der Stadt und nicht auf 
dem nunmehr in ihr Eigenthum übergangenen Boden, der, 
ſonderbererweiſe anderthalb Meilen von Jaffa entfernt, ganz 
ze Nähe von Lydda liegt, dieſer im Alterthum fo be» 
— — Rabbinenſtadt, vor deren Thore die alten hebräi⸗ 

en Schriftgelehrten den künftigen Schauplatz des Kampfes 
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eben mit der Kalſerin Frankreich von Straßburg bis Dünkircheu 
durchreift und überall hat uns der warme, ſympathiſche Empfang, 
den wir gefunden haben, mit der lebhafteſten Erkenntlichkelt erfüllt. 
Nichts hat — ich bin glücklich, dies zu conſtatiren — das Vertrauen 
erſchüttern können, welches ſeit bald 20 Jahren das franzöſiſche Volk 
in mich gefept bat. Nach ihrem richtigen, Werthe wa dafjelbe 
die Schwierigkeiten, welche wir a überwinden gehabt haben. Der 
Mißerfolg unſerer Politik jenſelts des Oceans hat das Anſehen 
(prestige) unſerer Waffen nicht vermindert, denn überall hat der 
Muth unſerer Soldaten über jeden Widerſtand triumphirt. — Die 
Ereigniſſe, welche ſich in Deutſchland vollzogen haben, haben unſer 
Land aus einer würdigen und ruhigen Halkun nicht heraustreten 
laſſen, und mit Recht rechnet das Land auf die Erhaltung des Frie⸗ 
dens. — Die Aufreizungen einer geringen Zahl haben nicht die 
Hoffnung verſchwinden laſſen, daß auf friedlichem Wege liberalere 
Saftitutſonen in das öffentliche Leben Eingang finden werden, und 
der augenblickliche Stillftand im Geſchäftsleben hat die gewerbthäti⸗ 
gen Klaſſen nicht abgehalten, mir ihre Sympathlen zu bezeugen und 
auf die Bemühungen der Regierung, den Geſchäften einen neuen 
Impuls zu geben, zu rechnen. Diele Geſinnungen des Vertrauens 
und der Ergebenhelt, ich finde fie in Amiens wieder, im Departe 
ment der Somme, weicht? mir ſtets eine aufrichtige Anhänglichkeit 

ezeigt, und wo ein ſechsjähriger Aufenthalt mir bewleſen hat, daß 
Bas Unglück eine gute Schale iſt, um die Bürde der Macht ertragen 
und die Klippen des Glückes vermeiden zu lernen. Die Kaiserin if 
tief gerührt von der Art und Woſſe, in welcher Sie biejelbe an 
ihren Beſuch vorigen Jahres erinnern; fie wünſcht jedoch mit mir, 
ihren Dank an alle diejenigen zu richten, welche unter denſelben 
Umftänden von Entſagung und Energie Zeuſr abgelegt haben. 
Mein Sohn wird der Liebe würdig fein, die mir für ihn von allen 
Seiten bewieſen wird. Er wird mit dem Gedanken heranwachſen, 
des Dr Glack des Vaterlandes Alles zum Opfer gebracht wer · 

uß.“ 

Petersburg, 31. Aug. Der „Rufiifche Inpolide“ de⸗ 
Nachrit officiel die von dem „Courrier français“ gebrachte 
öſte ir 20 Concentrirung ruſſiſcher Truppen an der 
übliche eu Grenze; die ruſſiſche Armee habe außer den 

9 „ keinerlei Bewegungen vorgenommen. 
— Admira Farragut, dem ein glänzender Empfang zu 
Theil geworden, kat mit der amerikaniſchen Es cadre Kron⸗ 
ſtadt geſtern verlaſſen. 6 

Florenz, 30. Aug. Die Abend⸗Journale melden, daß 
Garibaldi ſich nach Genf begeben werde, um den Sitzun⸗ 
gen des Friedenscongreſſes beizuwohnen. Dieſe Nachricht 
wird von vielen Seiten ſtark bezweifelt 


ſo 


New-Y ort, 30. Aug. (per atlant. Kabel.) Der frühere 
franzöſiſche Geſandte in Mexico, Dano, iſt in New Pork 
einge offene e N, J. Gent: Geke. Socetät, ehr feft 
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Wahlkreiſe idaten 
der Liberalen gewählt. 1. Wahlir. ſen ſiud die Cardin g 
St (vie beiden conf. Gegencunbldcten fp. Urs e Galbe 5937 


daten 
v. Roen 1569 St.) — 2. Wahlkr. (2 era ee 


verlegten, der am Ende der Tage 
Meſſas den Grhfeinb der Menſchſeit these unb ia bem ber 
den Thoren Jaffas, mitten unter den herrlich wird. Vor 
und Orangengärten, erhebt ſich ein kleines fiat . 
ehemaliger vernachläſſigter Gartengru Diaktan — ei 
N grund. Dieſen nun hat 
Adams käuflich an ſich gebracht und hier had 
Amerikaner angefievelt. Sie haben Alles ſeloſt Hi 870 70 
aus der Heimath mitzebracht; und in der That! i 8 er 
hohen, weiß übertünchten hölzernen Gebäude mit wel 2 ; 
ßen Fenftern nehmen ſich gar freundlich und Salad 895 
und giebt dae Ganze bel ſeiner reizenden Umgebung ein ſehr 
anziehendes Bild, das Jeden, der vor Jaffas Thore a 
auf das Angenehmſte überraſchen muß. Leider nur find 
dieſe Häuſer nicht für das dortige Klima geeignet, weil im 
Sommer die Hitze darin unerträglich wird. Ich habe die Co⸗ 
lonie im Februar, alſo fünf Monate nach ihrer Landung, be⸗ 
ſucht, und beinahe Alles war fertig, fie Alle waren ſchon 
häuslich eingerichtet. Die, man könnte ſagen, elegante Net⸗ 
tigkeit, die Orduung, der Geiſt, der in dieſer Colonie herrſcht, 
machen, namentlich in dieſem Lande, einen ſehr wohlthuen⸗ 
den Eindruck. Kurz vor mir hatte ſie den Beſuch einer 
Commiſſton aus ihrem Mutterlande, welche Alles in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen und neben manchen Ausgleichungen weitere 
Anſtalten für die Nachzufolgenden zu treffen hatte, denn die 
Ankömmlinge ſollten nicht fo harmlos und nicht ohne eine 
Art Kampf Beſitz von ihrem neuen Baterlaude nehmen bür⸗ 
fen. Ein dortiges Landesgeſetz verordnet nämlich, daß nur 
Derjenige, der lärkiſcher Uuterthan geworden. Bobenbefig 
in der Türkei erlangen könne. Ein anderer Conflict erhob 
aber aus dem Kaufe ſelbſt. Nach den dortigen 
Satzungen muß beim Verkaufe von Realitäten eine gewille 
Taxe von der Kaufſumme an die Regierung gezahlt wer⸗ 
den, weßwegen man in den betreffenden amtlichen Ver⸗ 
trags ⸗Inſtrumenten die Kauf» Summe bedeutend niedriger 
anzugeben pflegt, als fie in der That iſt. Die wahre Geld⸗ 
quote iſt ſobann etwas ſchwer zu eruiren. Die Coloniſten⸗ 
die ihr Beſitzthum in Amerika zu Gelde machten, um dafür 
ein neues in Paläftina zu erwerben, und die davon die Koften 
der weiten langen Reife beftreiten mußten, hatten gewiſſe 
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Müuchha t.) erhielt 4900 5 
T (part.) erhielt St. gegen Stadtſynvikus 5 
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bez. fehlen): Waldeck 6540 St. (Gf. Schwerin 642 und Geh. 
R. Heiſe (conf.) 2184 St.) — 3 a (2 Bez. f.): M. 
Wiggers 6714 St. (Buchhändler Reimer (altl.) 1758 und 
Gen. v. Molike 52.) — 4. Wahlkkr. (1 Bez. f.): Runge 
5780 St. (Schäffer (conf.) 928 St.) — 5. Wahlkr. (2 Bez. f.): 
Duncker 4853 St. (Sittenfeld_(conf.) 1267.) — 6. Wahlkr. 
1577 Militairbez.): Schulze-Delitzſch 4995 St. (Geh. R. 

euhaus (conf.) a — In allen 6 Bezirken war eine 
kleine Anzahl von (kathol.) Stimmen auf den geiſtlichen Rath 


Müller Wahl 7 ; 

_ ahlen zum Norddeutſchen Reichstage. 
wurden gewählt: In Breslau bie Ersvsdaten —. he 
ſchrittspartei v. Kirchmann und Ziegler mit großer Ma- 
jorität. Im Weſtbezirk: Ziegler 3864, Lasker 648, Elvenich 
535, Hobrecht 498 St. Im Oſtbezirk: v. Kirchmann 3242, 
v. Görtz 872, Lent 645, Kutzen 418 St.) In Stettin Con- 
ſul Guſtav Müller (lib.) mit 2083 St. (Graf v. Itzen⸗ 
plig erhielt 713 St. An der Wahl hatten ſich ca. 257 der 
Wahlberechtigten betheilig.) In Bremen wurde 5. . 
Meyer (n.-l.) mit 3790 St. wiedergewählt, während 2044 
cuf den Bürgermeiſter Duckwitz fielen. In Königsberg in 
Pr. wurde General Vogel v. Falckenſtein mit 6356 St. 
gegen Hoverbeck gewählt, auf den 6088 St. fielen. (Vom 
Militair haben 725 für Vogel v. Falckenſtein und 14 für v. 
Heverbeck gefimmt.) In Magdeburg erhielt Regierungs⸗ 
rath v. Unruh Nee, von 9010 Stimmen 5565, Dr. 
Max Hirſch (F.) 1685, Präſident v. Schwarzhoff (eonſ.) 
1760. (Bethelligung geringer als voriges Mal.) In Köln 
wurde Dr. Füähling (F) mit 3572 St. gewählt. (v. Camp⸗ 
hauſen (conj.) exhielt 2624 St.) Wahlkr. O ſchersleben⸗ 
Halberſtadt⸗ Wernigerode. Wahlreſultut bislang aus 
5 Städten und 3 Landbezirken belannt. 4164 St. für Min. 
a. D. v. Bernuth, (altl.) 1593 für Graf Otto Stolberg. 
Die Wahl v. Bernuth's ſcheint ſicher. Wahlke. Neuhal⸗ 
densleben⸗Wolmirſtedt. Das definitive Stimmenver- 
hältniß noch nicht bekannt, doch iſt v. Forckenbecks Wahl 
icher. Wahlkr. Otterndorf-⸗Neuh aus (Prov. Hannover) 

udolph v. Bennigſen mit großer Majorität gewählt. 
Wahlkr. Bochum. Definitives Reſultat. Dr. Löwe (6600) 
gewählt gegen Pilgrim (3600). Wahlkr. Rüdesheim⸗ 
Wies baden. Dr. Braun (nat.⸗lib.) mit großer Majorität 
gewählt. Elberfeld⸗Barmen. Geſammtzahl der abgeger 


denen Stimmen 13,472, davon erhielt Schweitzer (ſocial⸗ 


dem.) 6110, Loewe 3858, Sybel 3466, mithin 


e Wahl 
zwiſchen den beiden erſteren. Hannover. un 0 


iniſter v. 


mit „ 

York fielen 1100 St. Wahlkr. Dortmund. r . 
ſoweit erſichtlich Dr. Becker 5850, Landrath v. Nynſch 
1543 St. Stadt Erfurt. Candidat der Liberalen, Stadt⸗ 
rath Dr. Max Weber 2244 gegen Staatsminiſter von der 
Heydt, welcher 600 St. erhielt. Die übrigen Nachrichten 
fehlen noch. Lübeck. Der Candidat der liberalen Par⸗ 
tei, Advocat Pleſſing, erhielt die abſelute Malorität. 
Kiel. Profeſſor Hänel mit abſoluter Majorität gewählt. 
Altona. Schleiden mit 1807 St. wiedergewählt. Wahlkr. 
Liegnitz. Kreisgerichtsrath Aßmann (lib.) gewählt. Wablkr. 
Görlitz. Staatsminiſter o. D. v. Carlowitz gewählt. 

rankfurt a. M. Im Stadtbezirk flegte Appelationg- 
gerichtsrath Kugler mit 214 St. Mojorität über Frhrn. v. 
Rothſchild. Wahlreſultat der Landgemeinde noch unbekannt. 
Wahlkr. Aachen. Candidat der Liberalen Arnold Deutz ge⸗ 
wählt. Wahlke. Bonn⸗ Rheinbach. Candidat der Libe⸗ 
ralen Proff⸗Irnich wiedergewählt. Hamburg. Nach den 
bisher bekannt gewordenen Reſultaten find in allen drei Be⸗ 
Urſachen, ſich für übervortheilt zu halten; es entſtand ein 
Proceß zwiſchen ihnen und ihrem Atzenten, der ſedoch dahin 
ausfiel, daß ihnen eine gewiſſe Summe zurückerſetzt werden 
mußte. Ebenſo gelang es ihnen, auch den vollen Rechtstitel 
zu ihrem Bodenbeſitze zu erhalten und dabei freie Bürger 
Amerikas unter ihrem heimathlichen Schutze zu verbleiben. 
Der erſte Sieg war glücklich errungen, aber ein anderer, ein 
viel bedeutenderer Sieg ſollte ihnen noch zu Theil werden, 
nämlich der Sieg über die Eingebornen. 

Gleich nach ihrer Landung ſtrömte die ganze Bevölkerung 
aus Jaffa und der Umgegend herbei, um die Ankömmlinge, 
von denen man ſo vieles gehört, in Augenſchein zu nehmen. 
Eine Menge Volkes ſammelte ſich täglich um ihre Zelte und 
ſpäter an ihrem Anſiedelungsorte, wo ſie mit ihrem Häuſer⸗ 
bau beſchäftigt waren. Man ward nicht müde, immer wieder 
zu kommen, Alles zu betaſten und zu bewundern, Alles an 
dieſen Amerikanern war ihnen ja neu, ja die Bevölkerung war 
zuletzt ſo heimiſch, daß ſie in die bereits fertigen Häuſer 5 
die Einrichtungsſtücke, die Geräthſchaften muſterte, über 8 
durch Mienenſpiel Auskunft verlangte, durch geöffnete Sie 
dem innern Gebabren der Familien ftunbenlang een Die 
Leutſeligkeit, mit welcher die Coloniſten pieſem beſtändigen 
Andringen begegneten, gewann ihnen alle Herzen, und es fehlte 
nicht an er i Kundgebungen. a R 

5 Als 5 Acer einem Coloniſten ein Sack 
Getreide abhanden gekommen, erſchen am andern Tage in 
der Colonie vor Adams der Scheich von Lydda mit einem 
Araber, der das gestohlen Gut auf feinem Rücken zurück⸗ 
brachte, und bat, dieſe Unbill, die nie mehr ftaitfinden fol, 
viesmal zu verzeihen. Der Dieb entging aber nur auf Für⸗ 
bitle Adams einer exemplariſchen Strafe. Von dieſer Zeit 
an können die Coloniſten auf ihren entfernteſten Aeckern was 
fie wollen über Nacht zurücklaſſen, und fie finden es am ans 
bern Tage unberührt wieder, eine in Paläſtina gewiß ganz 
unerhörte Sache, wo ſelbſt unmittelbar bei Jeruſalem einge⸗ 
frledigte Chriſtengärten von den Arabern geplündert und — 
ſtört werden Adams hat ſich bei Türken, Arabern und Be⸗ 
buinen fo in Gunſt gefegt, daß fie bei ihren Streitigkeiten 
ihn zum Schiedsrichter wählen, und dieſer Mann kann ſich 


zirken die Candidateu der liberalen Partei, Melle mit 4262, 
Richter mit 2615 St., und Edg. Roß gewählt worden. 
Dresden. In Altſtapt⸗Dresven wurde der Candidat der 
demokratiſchen Partei, Dr. Wigard, mit großer Majorität 
wiedergewählt; Stimmenverhäliniß nach nicht genau feſtge⸗ 
ſtellt, doch gegen Conſervalice und Nationalliberale wie 6 
zu 1. In Neuſtadt-Dres deu erhielt Gencral⸗Staatsauwalt 
Schwarze (altl.) die Majerität, ob ievoch die abfolute, iſt 
noch ungewiß. Leipzig. Geſamutzahl der abgegebenen 
Stimmen 6792, davon erhielt der Candida: der National: 
liberalen Vicebürgermeiſter Stephani 3407, Kreisdireetor 
v. Burgsdorff 3016 St. Herzogthum Sachſen⸗Coburg⸗ 
Gotha. Wahlkr. Coburg. Juſtizrath Forkel (n.⸗I.) fait 
einſtimmig wiedergewählt. In Roſtock und im ganzen 6. 
Wahlkreiſe hat der Candidat der Liberal⸗Nationalen, Julius 
Wiggers, eine große Majorität erhalten. 
— — — —— ñ— 


85 Die neue Trias⸗Idee. 
Die neue Zeitung, welche Julius Fröbel mit dem Gelde 
des Königs von Bayern in München herausgeben wird, klärt 
uns durch ihr Programm äber die Stellung auf, welche 
Bayern den ſchwebenden Fragen gegenüber eiggenommen hat. 
Wenn es auch nur ein Zeitungsprogramm iſt, ſo iſt es doch 
das Programm einer Zeitung, die eingeſtandenermaßen aus 
der Cabinetskaſſe des Königs von Bayern gegründet wird und 
was das Programm jetzt noch nicht mit Beſtimmtheit aus ⸗ 
ſpricht, ergänzt doch ausreichend der Name Julius Fröbel, 
ihres Redacteurs, dem der König von Bayern das Geld für 
die Zeitung anvertraut hat. Seitdem Fröbel aufgehört hat, 
für das große eurcpäifche Mittelreich zu ſchwärmen, beſſen 
Kern Oeſterreich ſein ſollte, hat er ſich immer zur Trias⸗Idee 
bekannt, uach welcher Bayern an der Spitze der kleineren 
deutſchen Staaten neben Oeſterteich und Preußen ſtehen 
ſollte. Der Feldzug des Jahres 1866 hat aber nicht bloß 
Oeſterreich von Deutſchland getrennt, ſondern hat auch die 
Großmacht Bayern in einer 5 traurigen Geſtalt erſcheinen 
laſſen, daß ſich jegt Niemand mehr findet, der ſich feiner Füh⸗ 
rung anvertrauen will. Die kleinen Staaten Norddeutſch⸗ 
lands ſind in den Norddeutſchen Bund gekommen, und von den 
Süddeutſchen fühlt ſich jeder ſelbſt zu ſtark, als daß er ſich frei⸗ 
willig Bayern unterordnen follte. Ein eutſchloſſener Politiker 
läßt ſich aber dadurch nicht irre machen. Wenn Bayern nicht 
die kleinen Staaten bekommen und an ihrer Spitze nicht die 
dritte deutſche Großmacht ſein kann, nun ſo ift es mit feinen 

5 Millionen allein eine europäiſche Großmacht!! — — — 
Hr. Fröbel verſichert das ganz zuverſichtlich, und der Kö⸗ 
nig von Bayern nickt ganz ernſtbaft dazu, greift in die Taſche 
und zahlt die Koſten für den Fröbel'ſchen Grotzmachtsſchwark. 
Wenn die Zeiten nicht ſo ernſt wären, fo wäre es wirk⸗ 
lich das heiterſte Nachſpiel des Jahres 1866, daß Bayern auf 
Grund feiner Erfolge für ſich allein europäiſche Großmacht 
werden will. Leider iſt die Welt heute nicht ſo lachluſtig, und 
fo komiſch Hr. Fröbel auch dabei ausſehen mag, wir können 
es heute zu keinem heitern Lachen bringen. Mit Hrn. Fröbel 
verlieren wir auch kein Wort über die Sacht. Der macht 
nun einmal in Trias. Aber den Freunden des Könige von 
Bayern möchten wir doch zu bedenken geben, daß er bei dieſer 
Politik leicht zwiſchen zwei Stützle zu ſitzen kommen kaun, 
und daß ſein Land, wie ihn ein Blick auf die Landkarte ber 
lehren wich, ganz ausgezeichnet ſich zu Compenſ ationen eignete. 

Politiſche Heberficht, ER 
Auch l jetzt, wie chon früher aus Wien, 
eine nähere Aufklärung über die Salzburger Zuſam⸗ 
meukunft durch Circulare an die Geſandten an den fremden 
Höfen angekündigt. Eine Pariſer Correſpondenz der „Jade 
pendance“ will über den Character, den dieſes Schriftſtück 
tragen würde, Folgendes willen. Der Kaifer Napoleon ſei 
mit einem beſtimmt präcifisten Programm nach Salzburg 
gekommen, welches den Beſprechungen zum Grunde gelegt 
worden fer. Er wollte im Deuiſchland die vollendeten That⸗ 
ſachen gelten laſſen und weder gegen die Schutz und Trutz⸗ 
bündniſſe Preußens mit den ſüddeutſchen Staaten, noch getzen 
die Zolleinigung, noch gegen die Vertretung des Süden im 
Zollparlament Einſpruch erheben. Aber er erklärte ſich ent⸗ 
ſchloſſen, ſich jeder wie immer gearteten weiteren „Annexion“ 
zu widerſetzen, durch welche Preußen die Mainlinie durch. 
brechen, bis zur Kehler Brücke gelangen, oder ſich in Raſtatt 
feftfegen könnte. Der Kaiſer wandte ſich nun au Oeſterreich, 
um zu erfahren, ob im Falle eines ſolchen Bruches des 
Prager Vertrages es ſeine Action mit derlenigen Frankreichs 
vereinigen würde. Der Kaiſer Franz Joſeph nun, ſo wie 
Hr. v. Beuſt und Graf Andraſſy, hätten den Geſichts⸗ 
punkten des Kaiſers Napolcon überall entſchieden zugeſtimmt 
: . ĩ˙˖çj5e ˙˖————————————————— 


doch nur durch einen Dolmetſch mit ihnen verſtändigen. Zus 
weilen ſteht man fogar mehrere Scheichs nomadiſcher Ber 
duinen aus der Wüſte mit ihrem Gefolge bei ſeinem Hauſe 
vorreiten; fie kommen, um Freundſchaftsbündniſſe mit Ih 
zu ſchließen, fein Ruf habe fie voraulaßt, feine Bekanntſchaft 
zu ſuchen. Nicht jo glücklich . mit den andern chriſt⸗ 
lichen Secten, die, aufs Höchſte geſpannt, ſich bei ſeinen Pre⸗ 
digten einfanden — die Colonie bat mitten in der Anſiedelung 
ein eigenes Bethaus, das auch als Schule verwendet wird — 
an dieſen Predigten aber ein ſolches Aergerniß nahmen, daß 
ſie die ganze Colonie je eher je lieber über alle Meere weg 
wünſchen. Sie machen Adams verantwortlich für die Ge. 
fahr, in die Paläſtina durch ihn gerathe, ein zweites Babel 
zu werben und der Welt das neue Schauſpiel einer allgemei · 
nen Verwirrung religiöſer Begriffe gleich der einſtmaligen 
Sprachverwirrung zu geben; auch müſſen die chriſtlichen Ara⸗ 
ber die Colonie vermeioen. Nicht deſtoweniger beehrte der 
katholiſche Patriarch von Jeiuſalem, Monſignor Balerga, die 
Colonie mit ſeinem Beſuche. Seine Eminenz ſtieg bei Adams 
ab und verweilte in mehrſtündiger Unterredung in ſeinem 
Hauſe. Adams iſt von mittlerer Größe, unterſetzt, zwiſchen 
40 bie 50; Haar und Vollbart „ urſprünglich ſchwarz, find 
bereits mit Grau untermiſcht, fein wolles blaſſes Geſicht iſt 
austrucksvoll, fein ſchwarzes Auge durchdringend, feine ganze 
Erſcheinung eine einnehmende. In feiner Gegenwart fühlt 
man gleich, doß aan keinen gewöhnlichen Menſchen vor ſich 
hat. Er iſt ungemein thätig, voll Leben und Energie, fein 
practiſcher Verſtand verſteht es, alle Schwierigkeiten zu über⸗ 
winden. Die Colonie iſt ihm denn auch aufrichtig, ja fana- 
tiſch zugethan und fein Aus fpruch gilt ihr als unverbrüchliches 
Selen: Ebenſo verehren ihn auch die dortigen Juden. 

Es konn keinem Zweifel unterliegen, daß die jetzige ae 
drückte, geldarme arabiſche Bevölkerung den mit Kraft, Aus⸗ 
dauer und Mitteln reich verſehenen und vom amerikaniſchen 
Geiſte beſeelten Ankömmlingen auf allen Orten bald weichen, 
Paläſtiua eine neue, zahlreiche, kräftige Bevölkerung wieder 
erhalten wird. 
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und ouch die ven ihm für gewiſſe Fälle empfohlene Haltung rung zu Däſſeldorf geantwortet: „Auf re an Se. Exe. den 


als correct anerkannt; doch hätten ſie hervorgehoben, daß der 


innere Zuſtand Oeſterreichs ihm gegenwärtig nicht erlaube, 
ſich für die Zukunft zu binden und bestimmte Verpflichtungen 
zu übernehmen. Sie hätten ſich alſo darauf beſchränkt, den 
von franzöſiſcher Seite aufgeſtellten Grundſätzen ihre volle 
Billigung zu ertheilen und Frankreich zu er daß es vor⸗ 
lommenden Falles Alles, was in feiner Macht ſtehe, zu ihrer 
Verwirklichung thue. Dies Einvernehmen ſoll dann in ſchrift⸗ 
lichen Protokollen conſtatirt fein. Schließlich ſei man über⸗ 
eingekemmen, Circulare an die Geſaudten im Auslande zu 
richten, in denen „die in eminentem Sinne friedliche“ Bedeu⸗ 
tung dieſes Einvernehmens des Weitern in's Licht gelegt wer⸗ 
den ſoll. — Dieſes Rundſchreiben ſoll, wie der „Kreuz- Ztg.“ 
aus Paris mitgetheilt wird, am nächſten Dienſtag an die Re⸗ 
präfentanten Frankreichs im Auslande abgehen. Wie man 
der „Br. Z.“ aus Berlin ſchreibt, hat auf diplomaliſchem 
Wege eine der ſüddeutſchen Regierungen (Baden) Verwahrung 
dagegen einlegen laſſen, daß behufs der Stiftung eines ſüd⸗ 
deutſchen Bundes Beſprechungen unter den betr. Cabinetten 
ſtattgefunden. 


Die bis jetzt bekannt gewordenen Reſultate der Wahlen 
ergeben noch keinen Halt für ein Urtheil über den Ausfall der⸗ 
ſelben im Allgemeinen. Nur die Nachrichten gus den Städten, 
welche ſür ſich einen oder mehrere Wahlkreiſe bilden, ſind zu⸗ 
verläſſig. Wo das Land mitwählt, iſt das Ergebniß erſt nach 
der amtlichen Feſtſtellung (am nähften Mittwoch) zu erwar⸗ 
ten. So weit Nachrichten vorliegen, iſt die Betheiligung er⸗ 
heblich geringer geweſen, als bei der erſten Wahl. 


LC. Berlin, 1. Sept. Der geftrige Wahltag iſt ehne die 
geringſte Störung verlaufen und die Candidaten der Fortſchritts⸗ 
partei find in allen 6 Berliner Wahlbezirken mit großer Maſori⸗ 
tät gewählt. Nur unmittelbar vor den Wahllocalen zeigten die 
Straßen eine andere Phyſiognomie, als an den Geſchäftstagen, 
und auch dort war es mehr die Confuſton, die dadurch en ſtan⸗ 
den, daß vieſe Wahllocale häufig unzweckmäßig gelegt waren, 
als daß die Leidenſchaften eiwa erregt geweſen wären. Die Be 
theiligung war im Ganzen eine geringere als im Februar bei der 
Mahl zum erſten Reichstage. Das Parteiverhältniß war aber 
für die liberale Partei geſtern noch günſtiger als damals. Die 
liberale Majorität iſt z. B. im 1. Bezirk für Löwe weit ſtär⸗ 
ker, als ſie das vorige Mal für Lasker geweſen ft und ebenſo 
iſt diesmal die Maſorität für Waldeck im 2. Bezirk relativ 
viel ſtärker als das vorige Mal. Schon daraus geht hervor 
daß man Unrecht thun würde, die geringere Betheiligung als 
Beiden der lediglich politiſchen Gleichgiltigleit aufzufaſſen. 
Ju erſter Linie ift dieſelbe vielmehr dadurch herbeigeführt, 
daß die Wahlliſten dies Mal noch viel mangelhafter geweſen 
ſind, als das vorige Mal. In manchen Bezirken ſind nicht 


bloß einzelne Wähler, ſondern ganze Häuſer mit ihren Wäh⸗ 


lern vergeſſen. Ein anderer und nicht geringerer Grund für 
die mangelhafte Betheiligung war der Sonnabend. Dieſer 
Tag iſt von allen Wochentagen der ungünſtigſte für die Ber 
theiligung, weil durch Auszahlung der Arbeitslögne der Schluß 
des Arbeitstages, der im vorigen Mal noch beſonders zum 
Abgeben der Stimmen bewilligt iſt, von den Aus zahlern und 
e des Lohnes unabweis bar in Anſpruch genommen 
it. Während bei der vorigen Wahl die letzte Stunde, von 5 
bis 6 Uhr Nachmittags, verhältnißmäßig am ſtärkſten von 
Wählern benutzt war, wurden dies Mal in den meiſten Be⸗ 
ziehen faſt gar keine 5 in der letzten Stunde abgegeben. 

— [Die Einberufung des Reichstages] dürfte, 
wie die „Nord. Allg. Zig.“ hört, zu leinem ſpäteren Ter⸗ 
mine, als den 15; September, eher noch etwas früher, zu 
erwarten ſein. 

— [Der hieſige türliſche Geſandte!], Ariſtarchi⸗ 
Bey, überreichtt vorgeſtern auf Schloß Babelsberg dem Könige 
ein eigenkäudiges Handſchreiben des Sultans. 

ͤ Hr. v. Magnus.] Aus Mexilo eom 27. Juli 
ſchreibt man den „Hamb. N.“: Der preußiſche Miniſter⸗ 
reſident, Hr. v. Magnus, befindet ſich ſeit längerer Zeit 
leidend in San Luis, dach beruhigen heute eingetroffene Nach⸗ 
richten vollſtändig über ſein Befinden und ſtellen ſeine baldige 
und vollſtändige Wiederherſtellung in Ausſicht. 

— [Den Prinzen Friedrich Karl] deſignirt man 
aufs Neue zum Militär⸗Gonverneur von Kurheſſen und 
Naſſau. Derfelbe wird, wie es heißt, dann in Kaſſel feine 
Reſidenz nehmen. : (Mtgsz.) 

[Die alte Paßſchererei] ſcheint wieder beginnen 
zu ſollen. Am 23. Auguſt, erzählt die „Ger.⸗Z.“, reifte ein 
Berliner Einwohner, Herr Hildebrandt, in Geſchäften nach 
Potsdam und ſtieg dort im Gaſthef zur Stadt Brandenburg 
in der Charlottenſtraze ab. Als er über die Straße ging, 
erfaßte ihn ein Polizeibeamter — und wie Hr. Hildebrondt 
aus deſſen langem Degen vermuthet, ein höherer Polizei⸗ 
beamter — am Arme und fragte barſch: „Wer find Sie? 
Was wollen Sie? Haben Sie eine Karte?“ Der Gefragte 
erwiderte, daß, fo viel er wiſſe, man eine Karte nicht mehr 
nöthig babe, wenn man von Berlin nach Potsdam fahre. Er 
ſei ein Preuße und Einwohner Berlins, übrigens habe er 
zufällig einige Papiere, die ihn legitimſren Yönnten, bei ſich, 
fo einen von der Stadtbehörde ausgeſtellten Schein über 
20 , die er bei feiner hieſigen N 


— 


iederlaſſung gezahlt hatte. 
Der Polizeibeamte nahm ihn mit in eine Nebengaſſe unter 
einen Thorweg, unterſuchte ſeine Taſchen und wandte die⸗ 
ſelben um; damit noch nicht zufrieden, führte er ihn zur 
Wache, und Hildebrandt erhielt dort die Weiſung, Potsdam 
mit dem Eiſenbahnzuge um 2 Uhr zu verlaſſen. 
Hopotheken banken] Von der Görliger Kauf, 
mannſchaft iR an den Handelsminiſter das Geſuch gerichtet 
worden, die Gründung von Hypothekenbanken auf der Grund⸗ 
lage der Pfandbriefinſtitute nach Möglichkeit zu erleichtern 
und zu befördern, und ſind die übrigen Kaufmannſchaften 
Preußens aufgefordert worden, ſich in gleicher Weiſe zu 
äußern. f 

— [Die Polizei miniſterieller als die Miniſter.] 
Das Wahlreglement verbietet die Vertheilung von Stimm- 
zettelu innerbalb des Wahllokals. Die Polizei ift aber an 
vetſchiedenen Orten, wie bei der letzten Wahl, fo bei dieſer 
eifrig bemüht geweſen, das Austheilen von Stimmzetteln 
außerhalb des Wahllokals zu verhindern. Und zwar hat 
fie ſich dabei auf die Beſtimmung des Preßgeſetzes berufen, 
welche die Verbreitung von Druckſchriften von einer erhal⸗ 
tenen „Conceſſion“ abhängig macht. Das Preßgeſetz ſpricht 
allerdings nur von dem Gewerbe betriebe — — eines 
Verkäufers von Zeitungen, Flugſchriften und Bildern“, 
und es iſt offenbar, daß ſich die unentgeltliche Vertheilung 
von gedruckten Stimmzetteln bei allem Interpretationstalent 
nicht unter dieſe Beſtimmung bringen läßt. Und das hat 
auch der Minifter des Innern anerkannt. Auf eine telegra⸗ 
phiſche Anfrage an ihn von Düſſeldorf hat die K. Regie⸗ 


— 
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Hrn. Miniſter d. Innern, Grafen zu Eulenkurg, gerichtete 
telegraphiſche 9 frage vom 27. hujus, eröffnen wir Ihnen, 
daß die Anmwei. ung gedruckter Stimmzettel bei Reichstags⸗ 
Wahlen geſtatt und zu deres Vertheilung eine beſon⸗ 
dere polizeil de Erläubniß nicht erforderlich iſt.“ 1 
Halberstadt, 29. Aug. [Clexical⸗Cenſur.] Am 
Sonntag iſt vor den in ber hieſigen St. Andreaskirche ver 
ſammelten Ch. en katholiſcher Gemeinde unſerer Stadt von 
dem Caplan Diüller eine Warnung vor dem Leſen der „Hals 
berſtädter Zeitung“ öffentlich verleſen worden. Anlaß zu die⸗ 
ſem ſeltſamen % erfahren kann nur eine in der Sonntagsnum⸗ 
mer abgedruckt und einer größern Zeitung entnommene Nach⸗ 
richt gegeben baden, wonach der Bundes rath in der Schweiz 
ſich mit der Kl ze eines Militairs beſchäſtigt habe, welchen 
das Militairt e artement von Wallie mit 24ſfündigem Arreſt 
beſtraft hat, w ber ſich geweigert, dem Frobnleichnamsfeſle 
beizuwohnen. uch war eine Notiz aus dem Katechismus der 
Gemeinden des Biſchofs von Chur mitgetheilt, wonach alle 
Diejenigen, wel he nicht an den Papſt glauben, bei der Auf⸗ 
erſteßung mit cheußlichen Leiben aus den Gräbern hervor⸗ 
gehen werden. 
Breslau, 31. Aug, [General Vogel v. Falcken⸗ 
ſtein] hat, wie der „Görl. Anz.“ meldet, das Rittergut 
Kunereborf bei Börlitz für ca. 200,000 & von dem belgis 
ſchen er 9 SH . Nothomb gekauft. ? 
ei der Wahl hat fü i 2 
tigten Wähler betheiligt. FOR waer wean 5 f 
Laut burg 1 


v. Denzin auch in Stolp und in den Landkreiſen die Maſo⸗ 
rität erhält. 
Aus Be den, 28. Aug. [Die Wahlen.] Der Land⸗ 
tag iſt nun auf den 2. Sept einberufen, nachdem die Erneue⸗ 
rungswahlen zum größeren Theil vollzogen ſind. Sie ſind 
in Uebereinſtin:mung mit der vorherrſchenden politiſchen Rich⸗ 
tung unſeres Volkes faſt durchaus in deutſch⸗ nationalem 
Sinn ausgefalen. Nur in einem Odenwälder Bezirk hat die 
klerikale Partei, deren Gegnerſchaft durch Zahl allein ins Ges 
wicht fällt, ihren Candidaten durchzeſetzt. In allen andern 
Bezirken verblieb fie in Minderheit, ſelbſt dort, wo fie durch 
den Beitritt mißvergnügter ſogenannter großdeutſcher demo⸗ 
kratiſcher Eler ente anſehnlich verſtärkt wurde. Zu dieſem in 
ſolcher Ausdeb ung kaum erwarteten Ergebniſſe trug nicht 
wenig ein arger Mißgriff der ultramontanen Partei bei, in« 
bem Ihr tonan gebendes Organ noch vor Kurzem eine fremde 
Einmiſchung ig unſere innern Angelegenheiten in nahe Aus⸗ 
ſicht ſtellte, und mit ihr eine Neſtauration im Greßen und 
Kleinen. Einer ſo unpatriotiſchen over vielmehr ehrloſen 
Perſpective, die man ſchadenfroh zur Schau zu tragen ſich 
nicht ſcheute, wollte man ein eclatantes Dementi entgegen⸗ 
ſetzen. Denn gehen wir auch über die Auffaſſung unſeker in» 
neren Zuſtände vielfach aus tinander, in einem Punkte iſt man 
am Rhein ſo empfindlich wie irgendwo in Deutſchland, näm⸗ 
lich, daß um keinen Preis die Einmiſchung eines fremden 
Willens in urfere häuslichen Angelegenheiten geduldet werden 
N ee 5 ( Augsb. Allg. Ztg.) 
bat ir sen, ur Aug. [Die Reform? 92 
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Beales, der den Belſth fd de auf — Entwurf zu dem- F 
ſelben vor, der, an das bisher Erreichte anknüpfend, bei dem 
neuen Neformgefege verweilt, das voll und bedeutend, 
doch nicht ganz dem Bedürfniſſe entſprechend ſei. Da die 
Liga auch fortan zur Orientirung und Unterſtützung der 
neuen Wähler, ſo wie bei der Regiſtrirung und der ſchließ⸗ 
lichen Wahl eine nützliche Wirkſamkeit emfalten könne, ſo 
ſolle fie in ihrer jetzigen Organiſation fortbeſtehen und zu⸗ 
nächſt die Reinigung des neuen Geſetzes von den ihm noch 
anklebenden Fehlern erſtreben, ſo wie den iriſchen und ſchot⸗ 
tiſchen Reformfreunden zur Erreichung ihrer Ziele auf dem⸗ 
ſelben Felde vehilflich ſein. Ihr urſprüngliches Programm, 
das allgemeine Stimmrecht, behält ſich die Liga für die ge⸗ 
eignete Zeit vor und wird zunächſt für die geheime Abſtim⸗ 
mung wirken. Die Verſammlung ſchloß ſich dieſen Ausfüß⸗ 
rungen an. Von mehreren Seiten wurde ein Bündniß mit 
den verſchiedenen anderen liberalen Vereinigungen des Landes 
vorgeſchlagen und beſonders in Hinſicht auf die erſten Wahlen 
unter der neuen Acte warm befürwortet, welcher Plan gleich⸗ 
falls ungetheilien Anklang fand. Da unter den Uebelſtänden 
des neuen Geſetzes, welche energiſch zu bekämpfen ſeien, das 
Princip der Minoritäten⸗Vertretung hervorgehoben wurde, ſo 
wird die Liga von dem Schimmer, den die Freundſchaft 
eines Mannes wie J. St. Mill auf ſie warf, hinfort ein er⸗ 
hebliches Theil verlieren, um ſo mehr, da der genannte Philo⸗ 
ſoph nicht nur die Minoritäten⸗Vertretung energiſch vecſicht, 
ſondern die geheime Abſtimmung eben fo energiſch bekämpft. 
[Ricciotti Garibaldil weilt gegenwärtig in 
England. Der Globe hält es fur wahrſcheinlich, daß der 
Sohn hier finanzielle Zwecke verfolge, welche zu des Vaters 
Planen in der römiſchen Frage in Beziehung ſtänden. 

Frankreich. Paris. Anleihe. Man arbeitet im 
Finanzminiſterium ein Project aus, welches die Ausgabe von 
400,000 Obligationen im Intereſſe der Einrichtung der Bici« 
nalwege zum Zwecke hat. Dieſelben ſollen nur allmälig aus⸗ 
gegeben werden, nach Maßgabe der nöthigen Arbeiten. 
Die New» DVorler Depeſche vom Ankaufe 
der Bai von femana] auf Domingo durch die Vereinigten 
Staaten hatte bier großes Aufſeben gemacht; eine telegra- 
phiſche W Hrn. Berthemy aus Waſhington erklärt 
ſeboch jene Meldung für falſch; der Ankauf hat nicht ſtatt⸗ 
gefunden. 

Italien Florenz, 27. Aug. [Garibaldil iſt im⸗ 
mer noch in Chieſi bei Siena, es heißt aber, er wolle nach 
Orvieto gehen, und man knüpft allerlei Bermuthungen an bier 
ſes Gerücht. Die päpſtliche Regierung hat General Zapp 
nach Viterbo und General v. Courten nach Zerracine ge⸗ 
ſandt. Sie fürchtet einen Einfall von Bolſena, Subiaca, 
Sora und dann von der Seeſeite her. — In Sieilien nimmt 
die Cholera ab. . 

Spanien. [Der Aufftand.] Das „Journal de Paris“ 
bringt ein längeres Schreiben aus Bagneres de Luchon 
über die Lage in Spanien. Ir einer Nachſchrift giebt es in 
folgender Weiſe die neueſten Nachrichten: „General Contre⸗ 
ras geht mit ſeinem ganzen Corps weiter vorwärts. Nach 
einem ziemlich lebhaften Kampfe iſt es den Infurgenten ger 
lungen, Huesca zu nehmen. Der Commandant der Stadt, 
General Alcen ces, ein naher Verwandter von Narvaez, und 
einer ſeiner Oberſten ſind getödtet worden. Drei Bataillone 
lönigl. Truppen find wieder zu den Empörern übergegangen: 
Bei Saragoſſa ſtehen große Ereigniſſe bevor. Die Leute des 


v. R. 12, v. Cz. 35. — 9) Pentkowitz: v. R. Cz. 98. dieſer Woche aus 18 Ladungen i 
euhof v. R. 4, v. Cz. 47. — 11) Rhede; R. 20, f ;. va ler. blieben e 

= trzepez: v. A. 2, v. Cz. 90. — 13) Schmolin: v. 16 Weizen. Der Handel in ſchwimmend Labr 
R. 3, p. Cz. 16. — 14) Robatau: d. C 58. — 15) Seelauf für angekommenen Weizen nach ein Nute ge in Preiſen 
v. Cz. 25. — 16) Sag orzt v. R. 11, v. Cz. 45. — 17) ß ſſenen Woche em gange in Preifen 
Sapieſchin: v. R. 4, v. Cz. 31. — 18) Przetoczyn: v. R. 18, | am Ende der verfloſſenen Woche in Folge von Begehr für 
v. Cz. 66. — 19) en v. R. 7, v. Cz. 50. — 20) em. Frankreich und Portugal ſeitdem belebter, Gerſte preishaltend, 
blewo: v. R. 22, v. Cz. 86. — 21) Ditielten: v. R. 4, v. Cz. Roggen unverändert, Bohnen gingen Is % Dr. zurück. 
15. — 22) Uſtarbau: v. R. 13, v. Cz. 10. — 23) Fidlin: v. Weizenladungen, ſchwimmend ſowohl als fir fpätere Ver⸗ 
7 ale: 3 W ak v. R. 106, v. Cz. 77. — 25) Zoppot: eee, brachten voll letzte en 1 Vet begehrt, des⸗ 
o gleichen Gerſte, in Roggen war keine Aenderung, für Azof 

Einzelue Stimmen fielen auf v. Wronski⸗Neuſtadt, v. Forcken⸗ ; Fe : ent 1 5 

22 Etting, , ane. Damerkan, v. Matotti-Binbatau, v . 5 wurden 388 6d fee ben dee 
Barlomin, v. 4 hielt g, für den Continent geboten, wu eurs 
Wahlkreis Elbing⸗ Marienburg, Stadt Elving: von fag in für 6d Yr Or. höheren Preis, Leinſaat feſt, Rapp 
(For Reſſel⸗ ſaat in beſſerer Tendenz. — Die Zuführen von engliſchem 


Brauchitſch (conf.) 1820, Houſſelle 0 | 
mann (lit.) 367 St. — Stadt Marienburg: v. B. 326, 9.53, Weizen waren in dieſer Woche mäßig, von fremdem Weizen, 


N. 223 St. — Tiegenhof; v. B. 121, K. t. — $ür- fremder Gerſte und fremdem Hafer waren fie groß. Der 
tenau: v. B. 41, N. 54 St. — Neuteich: v. B. 37, H. 3, N.] Beſuch zum heutigen Markte 5 feen, er ſchloß ſedoch einige 
St. — 5 1 8 50 v. B. 1, H. 3, N. 7 St. — Tram- Müller aus der Provinz ein, engliſcher Weizen wurde lang⸗ 
ar 5 „N. 8, Parey 1 St. — Gr.⸗Lichtenau v. B. 1905 1 genommen, feine Gattungen alten 
.* 25. St.. — rothen We zens von der Oſtſee und fei ig waren 
Zuſchrift an die Nedaction. in beſſerem Begehr als in 4 A de dee 5 

z 2 142 1 9 tele ee ar 5 darin war nicht bedeutend. Gerſte, Bohnen und Erbſen 
Stadt Koſten verurſachen wird. Im Gegenthel wird dadurch eine Fer Aalenfe a Fan e bee 
95 huͤbſche Revenue erzielt, denn wenn der unbedeutende Theer. ſich Breife für ruf 2 zöſiſche Rechnung erholten 
wir der Gewinn durch die reiſe für ruſſiſche Sorten von ihrem letzten Rückgange. 


of jezt ſchon rentirt, wie viel größer H N 
Erweikerung reſp. Verlegung des Theerhofes werden, ganz abgeſehen Die Aſſecuranzprämie von den Oſtſeehäfen nach London iſt 


davon, daß man dle Lagerkoſten andert normiren kann. Bei dieſer [r Dampfer 108, 2. Segelſchiff 308%. 
Gelegenheit würden io die Spiritusläger, welche gefährlicher 
als Petroleum find, aus den Speichern und Wohnhäuſern eee Eiſen, Kohlen und Metalle. 
fernen laſſen. Der Spiritus ſchon allein würde die entabilität des Berlin, 31. Aug. (B.- u. O. -Z.) [J. Mamroth.] Der Roh⸗ 
Unternehmens ſichern, wenn man fürchtet, daß Petroleum bald wie. eiſenmarkt in Glasgow war äußerft belebt, Warrants ftiegen auf 
der aufhören könnte ein bedeutender Handelsartikel zu fein. Letzteres 54 3d cafh., für Verſchiffungteiſen ftarker Begehr. Gartſherrle I. 
werden wir und unſere Kinder und Enkel übrigens wohl nicht er- 61 6d. Coltueß I. 615 6d und Langloan I. 568. Hieſige Preiſe für 
leben. Ein Intereſſe am Petroleumgeſchaͤft haben durchaus nicht ute Ölasgower Marken 4647 . er en, Schleſiſches Hog 
Einzelne. Ir Danzig mögen wahl 200 bis 300 Kaufleute damit obfenroheilen 403414 %, Coale Roheiſen 34135 n er E. 
handeln und faft Jedermann iſt Confument. Unfere Nachbarſtadt Hleſige Preiſe für exftered 473 —49 cn und leptered 42543 %. der 
Königsberg hat bereitwilligft das ftäbtiiche Delmagazin erweſtert Cr. — Alte Eiſenbahnſchienen zum Verwalzen 51 —52 , zul Bau⸗ 
und dadurch der Stadtkaſſe Gewinn geſchaffen. Können wir dad zwecken 2—3 . zer gü. —, Stadeiſen, We 2:34 ., 
nicht auch thun? und ſoll denn das Waarengeſchäft nicht auch end⸗ geſchmiedetes 34-33 . der Ge: ab Werk. — Zinn ift in Rot⸗ 
lich einmal in Danzig gur Geltung kommen? warum ſollen denn terdam bereite auf 56 72: geftiegen und erwartet man zur Auction, 
nur Getrelde und Holz eine Rolle ſpielen? Möchten doch die Stadt. die am 26. September ftattfindet, noch eine erhebliche Steigerung. 
verordneten bei der bevorftehenden Abftimmung über die betreffende Hiefige Preife für Bancazinn 3333 Ag, Lammzinn 325% 
Vorlage ihre Hand nicht zurückziehen, denn ein Privatunternehmer [ 7% Ge. — Kupfer blieb in fefter Haltung, engliſches 275—29 
könnte immerhin die Concurrenz des jetzigen Theerhofes nicht gut „ ſchwediſches 285— 30 % Pr (. — Zink von London ſehr 
Abe den. X. fteigend gemeldet, WII.-Marke 65% , geringere 6 . 
——— er m | Ye 8 Ur erſtere 1 R und Ban 65 —7 I. er CR. 

Saarbrücken, 26. Aug. [Unglücks fall.] Vorgeſtern Vor ſehr bach beaehlt Gehe — Mark e 2 
mittags ging die Frau des Bergmanns Gröber dieſem ihrem Manne Gonts unverandert. gehalten. — Kohlen und 
PN dien age 125 u 15 drei SER { >; eines 5 25 SSS ae 

ege lag, allein in der Wohnung zurück. Die zwei älteren Kinder > 8 
9. 50 f Breslau, 30. Aug. (B.- u. H.⸗Z.) Wir haben diesmal über 


batten das Unglück, einen Pulvervorrath des Vaters von ca. 20% 

815 dg ke u ai An mit demfelben zu ſchaffen — kurz, N 0 Gren e ce welcher in einem 
ah dab 0 = e ein furchtbarer Knall die Ortsbewohner und man Salm Add 4 4 5 ehend aus den verfchiedenartigften 

1 a Wr es Gröber in die Luft fliegen der Art, daß nur noch 5 h ruck fand. Man handelte hauptſächlich in ungari⸗ 

muß klos Une Mauern ſtehen. Die zwei älteren Kinder lagen be⸗ ſchen und ruſſiſchen Einſchuren von 5562 , in Gerderwollen 
ußtlos unter den Trümmern und find bereits in dem Hofpital, von 54— 60 ., poſenſchen und ei Sterblingen von 66— 
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Contreras ſind gut disciplini l 
i . sciplinirt. Nicht allein plündern ſie 
en fie bezahlen regelmäßig für die ihnen gelieferten 
Wiberſpruch⸗ — Privatbriefe aus Spanien melden im 
veetiondtrup mit den officiellen Nachrichten, daß bie Inſur⸗ 
erlitten haben das Feld behaupten und keine Niederlage 
der Inſu en, welche fie entmuthigen könnte. Die Führer 
ſein die n Prim au ihrer Spitze, ſollen entſchloſſen 
Gefahr Sache bis zum Aeußerſten zu treiben, ſelbſt auf die 
Dräht in, erſchoſſen zu werden. Die telegraphiſchen 
e zwiſchen Meniftiht "und Gerona find von drei neuen 
N anden, welche ſich, jede zu 400 Mann, gebildet haben, 
urchſchnitten wotden. Dieſe Banden marihiren gegen Tar⸗ 
ragong, welche Stadt jetzt wahrscheinlich im Befige der In⸗ 
Ebenen if, — Die „Indep. Belge“ bringt eine madrider 
die Rande Au ee: ie t beflätigt, dab 
ie Regierungs⸗Depeſchen in der Hauptſtadt nicht den ger 
tingften Glauben finden; man iſt ohne beſtimmte Nachrichten, 
ört jedoch von allen Seiten Gerüchte über Erhebungen in 
allen Theilen des Landes, während man ſieht, wie die Kö⸗ 
nigin den Truppen, welche Treue zeigen, außerordentliche 
Belshnungen verheißt und Narvaez das Standrecht mit 
einer Strenge handhabt, die verräth, daß er nur noch durch 
den äußerſten Terrorismus den Thron zu retten Leffe 
ee New, Pork, 21. Auguſt. Maximilians 
En e 2 in einer Kirche von Queretaro beigeſetzt und dem 
Ben Ae übergeben fein. Die öſterreichiſche Fre⸗ 
n al „Eliſabeth“ liegt noch immer bei New⸗Orleans. — Ge⸗ 
— ee — . zum Militaircommandanten 
nannt worden. 


4 Danzig, den 2. September. 

Aus dem Danziger Landkreiſe find noch nicht aus 
allen Bezirken die Berichte über den Ausfall der Wahlen ein⸗ 
gegangen; fo weit ſich das Reſultat bis jetzt überſehen läßt 
a1 0 4 der Conſervativen, Hr. Ober⸗Regierungs⸗ 
por uerswald, mit Majorität gewählt. Spezielleres 

— [Perſonalien.] Hr. Regierunger üb 

wir erfahren, nach Bromberg verfept 5 . 0 Kühne ſoll, wie 

* [Das Dampfkanonenboot „Delphin e] lief 
vergangenen Sonnabend Vormittags auf der bieſigen Kgl. 

Werft glücklich vom Stapel, nachdem es beinahe ein volles 

Jahr behufs gründlicher Reparatur auf Land geſtanden halte. 

— [Seeſchifffahrt.] Im Hafen von Neufahrmaſſer befanden 
ſich am — des Monats Auguſt 64 Schiffe und 10 Leichterfahr⸗ 

zeuge; auf der Rhede Feind. Es kamer im Laufe des Monats 128 

Sch (106 Segel- und 22 Dampfſchiffe) ein. Davon kamen 60 

Schiffe aus englifchen, 18 aug preußiſchen, 11 aus däniſchen, 9 aus 

ſchleswig -holfteinſchen, 8 aus ſchwediſch⸗norwegiſchen Häfen ꝛc. Aus⸗ 

gegangen find 190 Schiffe (167 Segel- und 23 Dampſchiffe). Da. 
ven gingen 70 Schiffe nach engliſchen, je 28 nach preußiſchen und 

Lee 12 nach delgiſchen, 11 nach ſchletwig + holfteinfchen 


aͤfen z. 
— [8 i t. Die Gr.⸗Plehnendorfer Schifffahrts⸗ 
Schleuſe in Ale e bei Kia Auguft ſtromauf und 
ſtromab zuſammen 1444 Schiffsgefäße und 202 Holziraften. 

— [Brückenſperre.] Wegen Umbaues eines Pfeilers der 


wohin ſie gebracht worden ſind, an ihren Verletzungen geſtorben, 74 % und Lammwollen von 85 —1 . Außerdem find einige 


während wunderbarerweſſe das jüngſte Kind, deſſen Wiege vollſtän⸗ Stämme hochfeiner poſenſcher und feiner ſchleſiſcher Einſchuren be⸗ 


nach dem „Schwarzen Meere” führenden Radaunen-Bräde wird die | dig zertrümmert ſein ſoll, faft ohne jede Verletzung davonkam. zogen worden. Das abgeſeßte Quantum iſt durch neue Zufuhren 
age für 5 1 ke — auf circa vier ochen geſperrt . K — aus Ungarn und Polen reichlich exfepe — ä 5 
— uhrwerke um Pe Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. P T Teak Rıdristen. 
= [Cholera] Bis geftern Mittag 457 Erkrankungen, 243 Berlin, 2. Septbr. Aufgegeben 2 Uhr 20 Min. „ gaut Telegrar ge achrichten. 2 
Giebeiähe, Zugang bis heute Mittag 20 Erkrankungen, 14 Sterbefälle. Angekommen in Danzig 4 Uhr — Min. Sanff 1 1 as Schiff „Johanna, Capt. C. H. 
keel . He er, 2. Sept. Nachdem der hieſige 9 feft Letzter Erz. Oſtpr. 32 %% Pfandb a 23: * Let Fele un en 18 8 ar dofi 
lige Feuerlöſch⸗ und Rettun n mit | Roggen feſt, r. 33 r. } > * zTheodoſius 
ſch ungsverei run preis . fehlt] 764 | Weityr. 3430 wg 10 16 Chriſtian“, Capt. Hübner, am 1. d. K glücklich auf Portsmouth 
76 8 Det Rhede angekommen. 


te ne . 
See 222 2] | 884 [somtuder. 2; 


1022101 e von Danzig: In Gravezend, 27. Aug.: 
54; — z in Weft-Hartlepool, 27. Aug.: Die Sonne, Bur- 
= 3 — Swainfen, Dioorjom ; — in Sunderland, 26. u 2. 


5 3 ger 
5 Anleihe. . 1 102 anzig. . B.-Act. 2 
e ee 


brigkeitlicher Genehmigung ſich vollſtändig conſtituirt hat 

5 D früh 7 Ubr 5 A 1 1 — 
Turnhalle an enemmen . e Set 
mit welchem Eifer und welcher Liebe zur Sache die Weltelie⸗ 


. Ber 75 255 Löſchen Fe N 46 55 und | 4% De; Shi Am 
die Rettung der Sachen gingen. gemeine Anerkennung | Staatsſchuldſch.. 85 eltours London. — 6. 5 en. 

Er die ſchnelle und exacte Herbeiſchaffung der Spritzen, Fondsbörſe: angenehm. ‚ug ange en, e a Wind: SO. 
augwerke ꝛc., zu welcher Mitglieder des Vereins die De D anzi ger Börfe. Mary, Flensburg, beide mit Ballaſt. ugufte, Wolgaft; Peterſen, 


i i G ti 
Geer g . am ee un. ee ür e e e an 6 
17 alt ; penhagen; de Boer, Juliane Anti e; Middel ; Wo 
Roggen 7 4910 4 alt 120% 2 470, friſch 1178 — Groningen; Dyck, Anna Giſabeh Babe, a Bon wine, 5 — 
121/24 2. 438—452'%; ſämmtl. nach Harburg; Jacobſen, Vibella, Gri ee, Meta, 
0 U & 552 5%. iile, Rewcaftle, fügt mit Seh, , ; Lübte, Ma⸗ 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London 3 Mon. 6. 24 en 1. Sept. : Süd. 

Br. Amſterdam kurz 143 Br. Amſterdam 2 ; Angekommen: Rubarth, Rickmann, Aalborg; Krui 

CVVT 


ſpannungen ebenfalls freiwillig ſtellten, und gab überhaupt 
das ganze Manöver das beſte Zeichen dafür, daß jedes Mit⸗ 
gi von der Nothwendigkeit und Gemeinnügigleit des 
ereins am hieſigen Orte durchdrungen iſt. Da bei dieſem 
erſten Manöver ſich noch manche Mängel herausgeſtellt haben, 
ſollen zu deren Abhilfe in nächſter Zeit noch mehrere Uebungen 
veranſtaltet werden. 5 5 
Königsberg, 1. Sept. (K. n. Z.) [Si tacuisses.] 


Der Vorſteher der Sackheimer Mädchen⸗Volksſchule hat ver⸗ 3 

aer Brei den Schülerinnen der zweiten Klaſſe Folgen. 8 gl 8. . 11, ie 900d fiche engl. Gewicht Geſegelt: Scott, Driver, Aberdeen, Knochen, Hendridjen 

nd in Schreibeübung dictirt: an gewäh h RR 11500 5 = Weizen. Bir reiten 1 re 170 l ai Mercur, Piten, ee 3 Sophia, Fiſcherow, Holz. 
elchem in unfrrer Stadt der Mann gewählt werden ſolt ber 8 x 1 n 2. Sept, 14 

mit andern Männern, welche an allen . Orten unſeres Danzig, den 2. September. Bahnpreiſe. Cbert, Wagıft! Staind e r 


Weizen bunt hellbunt, hochbunt und feinglaſig 122/23 bead: Starredie, Olivia, 2 ; 
eigen Bunt, Ba einen ig 117 125 A ri a W beide mit Heringen. 
Thorn, fü e 1867. Waſſerſtand: + 3 Fuß 4 Zoll. 


aterlandes ebenfalls gewählt werden, darüher berathen ſoll, 
was zum Heile Deutſchlands dient. Es darf Jeder wäblen, 
wen er will. Natürlich muß er einen von den beiden Män. 


fine 1 177 die Weiden ud fi; ken dal Fe er Roggen 5 von 73—74— 76%, —80 Be Pape en 

einem Gewiſſen abmachen und bedenken, daß es nur e 8 14% b : ro mak: L. Schfl. 

ſei, einen 1 zu wählen, den der König h en will.“ Wenn HE et 70-- 80/85 2 für Kochwaare. Nen e ee Danzig, 20 25 üb. 

die Eltern Euch fragen, ob der Lehrer 1. in der Schule Gerſte, kleine friſche 99/1 ie ben den 50/51 [ Thieme, Derſ. Bo. do., zawa, Berlin, 20 50 do. 
en nur dies, fügte | 52) 54% % . TH. FCC 


was von der Wahl geſagt hat, ſo zeigt ihn 
derſelbe hinzu. 

Bromberg, 1. Sept. [Wahl.] In den 10 ſtädtiſchen 
Bezirken wurden 2690 St. abgegeben; davon für den Can⸗ 
bidaten der liberalen Partei, v. aucken⸗Tarputſchen, 1439, 
für den conſervativen Candibaten v. Roy 1010, für den 


Hafer ohne Zufuhr. Verantwortlich : 

Haben Kappa 80/90- 924/05 m Ye 728. o 

Spiritus ohne Zuf 12 EEE — eobachtung —— 
H 


uh 
Getreide Bbrſe. Weter: regneriſch. Wind: W.— $ 
Weizen feſter gehalten, gering Kaufluſt, 110 Laſten ſind um⸗ 8 ar 3 


polniſchen Candidaten v. Ulatowaki 241. Aus den länd- geſetzt, Preiſe ſeſt, aber unbekannt geblieben, außer für friſche 711 ; 
lichen Bezirken iſt bis jetzt das Reſultat aus 5 Wahlorten Mone al ag bunt . 63), 6324, friſch bunt 161 1% 12 471 + 2a 10 und klar flau, m 
Be ee v. Saucken 409, v. Roy 600, 127, 1284 4 8 900 234 £.650, 660, 124 33618 17218 5 1 
„v. Ulatoweki t. ochbunt 130 % 7% 3 — Roggen matter, alt m — — — — 
ao 2.440, frisch 117/84 A 438, 12½ 2 Ab, Gand e e in Lugau find eingegangen: geſammelt 
Wahlnachrichten aus der roi 123% 72. 474 Jr 4910 4, Unſatz 55 Laſten. — Oelſaaten 2 un bn n 9 &; im Ganzen 14 ½. Fernere Gaben 
Wahlkreis Stuhm Marienwerder. Stadt Marien Eile, auch Qualität Rapps 1, 92, 95 Gr m TR U. — gegen die Expedition dieſer Ztg. 
141. Ge a ee 055 E . (Sole Spirins nicht et Danziger Privat-Actien-Banf 
Wen ortſch.) 30, v. . 2 SR 1 A 
12 St. (50% der Wähler Haben ſich betbeiligt; die Betheiligung Den 5 — 4 un 8 9 Roggen 5599] Status am 31. Auguſt 1867. 
auf dem Lande in der Nachbarſchaft war noch geringer.) Mareeſ e! 468 Laften, er aften, Rapps und G 8 Activa. R 
Tonrad 34, v. Bubdenbrod 1, Wendiſch 1, v. Donimier- | Rüben 2819 Laſten. Auguſt (i eprägtes Geld „ .; 385,708 
Sti 6 St. — Mewe: Conrad 146, v. Buddenbrock 57, 5. „London, 30. Auguſt (Kingsford u. Lay.) Wir Kaſſenanweiſungen und Noten der Preuß. Bank 282,339 
Donimier ski 215 St. — EHriftburg: Conrad 131, v. Bud- | Hatten gute Zufuhr von auem engliſchen Weizen an ben Wechſelbeſtände eee 2.361.234 


meiſten unſerer Märkte, der Kandel war flau und, um Ber» | Lombardbeſtände - +» » „ „„ 0. 
use davon zu bewirken, muſte man ſich in einen Rückgang Preuß. Staats⸗ und Communalpapiere 7 5 
von 28 à 38 er Or. fügen, franzöſiſche Käufer benügten | Grundſtück und ausſtehende Forderungen. 101,125 
dies, um einige Partien zun Export von der Oftüfte zu ER 5 = 
ſichern. Alte engliſche und fremde Weizen waren nur en Aetien⸗Capitaal ll. 1,000,000 
détail zu 18 4 28 77 Dr. nedrigeren Preiſen verkäuflich. Noten im a rin en 926,490 
altergerſte blieb zu extremen Raten begehrt, einige Pöfle Verzinsliche Depoflten: 555 ; 
Mablgerſte wechſelten Hand u weichenden Preiſen. Hafer mit zweimouatlicher Kündigung. 716,590 
in Werthe behauptet. Bohne find ſchwer verkäuflich Breife mit jehemonatlicher Kündigung . . .. 424070 
zu Gunſten der Käufer. Erbin ſchleppend zu letzten Raten. Guthaben der Correſpondenten u. im Girovertehr 808,030 
Mehl veruachläſſigt und ur alte gelandete Partien zu Reſerve⸗FJonds . 143 


denb rock 13, v. Donimiersfi 16 St. — Littſchen: Conrad 
74, v. Buddenbrock 1, Wendiſch 19 St. 
Wahlkreis Berent⸗Pr. Stargardt. 1) Stadt Berent: 
Abg. Thomſen (Iib.) 158, Fandrath v. Neefe (conf.) 83, v. Ja- 
Koweft (Pole) 290 St. — 2) Stadt Dirſchau: Thomſen 23 
K Wablbez. 13, II. Wahlbez. 10), v. Neefe 330 (I. W. 159, 
* W. 171), v. Jackow ski 214 St. (I. W. 100, II. W. 114), 
und 4 St. waren ungiltig. N 
., Wahlkreis Neuſtadt⸗Carthaus ) Stadt Neuftadt: 
Fon v. Racefeldt-Lewinne 241, v. Czarlinski⸗Bruchowne 
„ot. (Von 584 Wahlberechtigten haben 320 ee un 
Kalle: * Raesfeldt 78, v. Czarlinskt 169. — 3) Schleß Neu 
v 3 v 


R. 35, v. Cz. 34. — 4) Bolſchau: v. R. 80, v. Cz. H ürde man einige Schilli Sack 16er Der Verwal erben) ange, = , 
8 2 er 1p. realiſtren w illinge Jar Sack wenig waltungsrath. 5 
N. 5, N 9 G5 81 es at acceptiren. — Die Zufuhre an der Küfte beſtanden in Edt.. Fraue ing ae 


Die Verlobung unſerer Tochter Natalie mit 
dem Gutsbeſitzer R. Graeger auf Aue 
zonek, zeigen ergebenſt an (5584) 
a N. W. Raabe und Frau. 
Weidenhof, den 26. August 1807. 
FFF 2 ed ce 
Ednard Kröcker, 
Verlobte. ir 
(5605) 
Als Verlobte empfehlen ſich 
Susanua Waschinski 


Käthe Freiligrath, 

London, Auguſt 1867. 

“as S a ne 
Karl Palaschewski, 


Putig und Berlin, im September 1867. 


5 5 SS S S S 
Meine geſtern vollzogene Verlobung mit 
Fräulein Mathilde Rohdy aus Königs: 5 
berg beehre ich mich hiermit ergebenit an⸗ © 
N zugeigen, 5 } 
0 Danzig, den 2. September 1867. 1 

ö Nudolph Möller. j 

Hi entſchlief ſanft nach kurzem Leiden an der 

Cholera unſer geliebter theurer Vater, der 

Kal. Kammerherr Graf v. Leibitz⸗Piwnicki 

im 83. Lebensjahre; dieſes zeigen hiemit tief bes 
trübt allen Freunden und Bekannten an 

die Hinterbliebenen. 
Marienburg, den 31. Auguſt 1867. 


Geſem Abend 115 Uhr wurde uns unſer klei⸗ 


ner Paul durch den Tod entriſſen. 
Dies unſern Freunden zur Nachricht. 
Prauſt, den 2. September 1867. 
ie betrübten Eltern, 
. Nunge und Frau 
n 
„Geſtern Abend 11% Uhr 4 nach kurzen 
Leiden mein lieber Mann, unter Vater, Groß: 
vater und Schwiegervater 
Guflav Coͤuard Schilling 
in ſeinem faſt beendeten 67. Lebensjahre, wel⸗ 
ches theilnehmenden Freunden und Bekannten 
tief betrübt anzeigen ‚= 5576) 
die Hinterbliebenen. 


Oliva, den 31. Auguit 1867. 
2 m 30. Auguſt, Mittags 1% Uhr, ent⸗ 
° ſchlief ſanft in ee mein innigſt 
N Mann, unſer Pater, Bruder, 
nkel und Schwager, der Rittergutsbeſitzer 
Albert Heine auf Gniſchau, welches tief 
betrübt hierdurch anzeigen (5580) 
die Hinterbliebenen. 
Gniſchau, den 31. Auguſt 1867. 


Auction 
Dienſtag, d. 3. Septbr. c. 
Vormittags 10 Uhr, auf 


dem Heringshofe der Her⸗ 


ren F. Boehm & Co. über 
100 Tonnen 


friſche a ee 
Ehrlich. Joel. 


6°. Amerikanische Anleihe 
per 1882. 


Die psr 4, November a. c. fällig. wer- 
denden Coupons dieser Anleihe lösen wir 
von jetzt ab ein. Auswärtige belieben 
uns die Coupons einzusenden. 


Baum & Liepmann, 


Wechsel- und Bankgeschäft, 


Langenmarkt No, 20. 


— — , 


Lolteric in Frankfurt m, 


von der Königl. Preuß. Regierung con: 
ceffionirt mit Gewinnen von fl. 200,000, 
100,600, 50,000, 20,000 ꝛc., 


Ziehung der 5. Klaſſe am 
4. September. 

6 4653, 5955, 11,503, 
12,499, 13,215 


offeriten das z a A 12. 20 , das zu 6. 10 . 


Meyer & Gelhorn, zanis, 
Bank- und Wechſelgeſchäſt, Langenmarkt No. 7. 


De Wahrheit das Recht und die Schändlich⸗ 
keit kann und darf ſie nicht vernichten. 

Wir verdanken es dem Erfinder des 
Cholera-Liquenrs von Dr. Wigotzki, zu 
haben bei Herrn Franz Feichtmayer, Lang⸗ 
gaſſe 83, denn dadurch iſt manches Loben ge⸗ 
rettet. — Meine Tochter, 25 Jahre alt, 
hatte auf das Graͤßlichſte Diarrhoe, Erbrechen 
und Krämpfe und, obgleich ich ſchon ein an⸗ 
deres Mittel angewandt, welches nutzlos war, 

te ich den = nalrtaliguent von 
be itgotzki und ſtaunend legten fich 
Krämpfe, Diarrhoe und Srbrechen, 63 
Abends legten wir uns ruhig hin; jedoch unfere 
Tochter deckte ſich ab und hatte ſich den Rück 
er eholt. Der ganze Körper wurde wie 

is ſo kalt und der Krampf zuckte durch 
alle Glieder. In unſerer Angſt, da wir un⸗ 
ere Tochter nicht verlieren wollten, gaben wir 
iefen unübertrefflichen Dr. Wigotzki'ſchen 
Liqueur wiederum ein, machten dur 
Hitze warme Bretter, belegten ihr den 
ganzen Körper damit und wiederholend iſt 
unfere Tochter für uns nur durch Eingabe 
dieſes Liquenrs gerettet. 

Wer verdient die Strafe, Herr Bernſtein⸗ 
drechsler B. Schulz oder der Schreiber der ſ. Z. 
gegebenen Annonce. g 

Neudeck und Fran, e 
6606) Eliſabeth⸗Kirchengaſſe No. 3. 


Sender dete aller Art fertigt Rudolf 


entler, dritter Damm No. 1 


n 


Friedrich- 


1. 


dieſem 


Seeed 


Frühling, ſtatt. 


Eine neue 
Alter Portwein, 
Dry Madeira 


in großen Original ⸗Flaſchen 


incl. Fl. 15 Sgr. 


Engliſche 

Regenröcke beſter Qualität, 

Reiſedecken und Plaids, 
Herren Unterkleider 


empfiehlt in großer Auswahl billigſt 


F. W. uttkammer. 


\ 
4 


9 


Wilhelm-Sehützen-Garten. 
Dienſtag, den 3. September 1867, 
vor und in dem Garten: 


Großes Dopp 


ausgeführt von den Muſik⸗Corps des 4. Oſtpreuß. Grenadier⸗Regiments No. 5 und des 
x Leibguſaren⸗Regiments 
Abends brillante Illumination 
Aufang 5 Uhr. Entrée à Perſon 2; Sgr. 
Die zu Dienſtag, den 27. Auguſt, e Billete ſowie die Passe partonts haben zu 
oncerte Giltigkeit. 


e ee e e 


7 2 > = INVZ BER 2 NET ER = = 
U 

:  Vorlanfige Anzeige. 
Sonnabend, den 7. September e., Nachmittags 

5 Uhr, findet im Friedrieh⸗Wilhelm⸗Sehützen⸗ 
arten das 19. große Vocal und Inſtrumental⸗ 
onzert der vereinigten Sänger Danzigs zum Bene⸗ 
ſiz ihres Dirigenten, des Hrn. Muſikdirector 


Alles Uebrige wird ſpäter Daz gemacht. 


a > 


el-&oncert, 


No. 1 


des ganzen Gartens. 


Schmidt. Keil. 9 


82 02 


51 
2 —— 8 


Q 58 16 D 5 — N Q 
Sendung "BY 
find mir zum ſchleunigen Verkauf 
überſandt worden, und 3 
die ſelben der vorzüglichen Quali: 
tät und Billigkeit wegen der güti: 
gen Beachtung. (5609) 
Hundegaſſe 


chtu 
C. H. Kieſau, Av. Uf 


8 


as Comite. N, 
TR 


Die 


Alnfikalien-Seih-Anfalt 


Constantin Ziemssen, 


} Langgaſſe 
\ Abonnements für 


Buch⸗ und Muſikalien⸗ 
Handlung, 
No. 55, 


empfiehlt ſich zur geneigten Benutzung. 
Hieſige und Auswärtige zu den günſtigſten Be⸗ 


dingungen können mit jedem Tage begonnen werden. 


Technicum Winwsida 


Techniſche 4 in Verbindung mit 
Maſchi N 


Die Organiſation der Anſtalt ist jo getro⸗ 
fen, daß der Eintritt zu jeder Zeit ſtattfindn 
kann. Proſpecte und jede weitere Auskunft br | 
reitwilligſt durch 

Die Direction. 


Ingenieur C. Weitzel. 
Bandwurm heilt gefahrlos in 2 Stunden 
f Auch briefl. Dr. Ae 
* 1 7 [3 75 
Für intelligente Geſchaftsleuk. 
Eine der größten deutſchen Verſicheruns⸗ 
Geſellſchaften, bei welcher ſehr vortheilhate 
Proviſions bedingungen für die Agenten beſtebn, 
ſucht in Dit: u. Weſtpreußen intli- 
Ge zur Uebernahme von Agenturen geeigete 
eſchaͤftsleute, welche neben der nöthigen geichfts 
lichen Umſicht eine reſpectable Betant⸗ 
ſchaft befigen und können je nach Umſtänden ge⸗ 
eigneten Bewerbern Haupt: oder Geie⸗ 
ral⸗Agenturen für einzelne Regierungsbeirke 
oder für größere oder kleinere Geſchäftsbeirke 
überwieſen werden. — Adreſſen mit Angabe der 
Referenzen werden erbeten in der Expeditlon viel. 
Zeitung sub No. 5567. 


— • ꝓ äũ 


Es liſche Einmachekruken mit luftdicht 
1 d eckeln billigſt bei 
1 0 8 vo Vage Scheller. 


Beſtellungen auf 
Origin. Probſteier Saatroggen, 
in plombirten Säcken, von H. D. Lange's 
Nachfolger in Kiel, werden auch in dieſem 
Jahre entgegen genommen, durch 
(5387 n. Wilke, 
Poggenpfuhl No. 88. 


en Bauherren empfehle 


weißes Tafelglas 


aus meiner Fabrik Lippuſch in aner⸗ 
erkannter Güte zu ſoliden Preiſen. 
pr M. Warmbrann, 
Danzig, Jopengaſſe No. 23. 


Porter, Pale & Sweet Ale 


in vorzüglich ſchöner, abgelagerter Qualität, ſo⸗ 
wohl in Flaſchen wie in Orhoſten unter billig ⸗ 
ſter Preis notirung. (5514) 


Schütt & Ahrens, 


Weingroß handlung, 
Louiſenſtraße No. 12, Stettin. 


Donnerſtag, den 5. h., Nachmittags 4 Uhr, 
General⸗Verſammlung des Frauen⸗Vereins 
freireligiöſen Gemeinde Hol ſchneidegaſſe No. 6. 
65700 Der Vorſtand. 


der 


Musikalien - Leih - Anstalt 


F. A. Weber, 


Buche, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung, 
Lauggaſſe No. 78, 
empfiehlt ſich zu zahlreichem Abonnement. 
Vollſtändiges 0 neuer (1718) 
ien. 


BUBEN WARE... .. 
Mlitär-V Ans 
ilitär-Vorber.-Anst. 
f. d. Officier-, Fähndr.-, Freiw.-u. Seemannsex, 
Schon 1300 vorb. Neue w. täglich aufgenom- 


men. Für den Erfolg w. garantirt. (4066) 
Dr. Killisch, Berlin, Commandantenstr. 7. 


Conſervatorium der Muſik 
in Berlin, Friedrichsſtraße No. 214. 

Am 3. October neuer Curſus in Theorie, 
Contrapunkt, Compoſition, Geſchichte der Mufik, 
Bartiturfpiel, Direction, Pianoforte. Geſang, 
dramatiſcher Unterricht, Italieniſch Orgel⸗, Bios 
line., Cillo⸗, Orcheſterſpiel. — Klaſſe zu ſpecieller 
ene e Dad Seegen. Lung ale 

— Da ogramm iſt durch alle 
Buchs und Muſikhandlungen und den Unterzeich⸗ 
neten gratis zu beziehen. Schülerinnen finden in 
der Anſtalt eine alle Anſprüche befriedigende 
Penſton. — Intereſſirenden zur Nachricht, da 
der Schüler des Conſervatoriums, Herr Wilhelm 
Claußen aus Schwerin, den großen Fe 
preis erhalten hat. 16333) 
Julius Stern, Königl. Prof, u. Muſ.⸗Dir. 


Anzeige zum Tanz Curſus. 
„Den geehrten Herren und Damen erlaube 
ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich vom 1. 
October einen Curſus in allen neuen Rund⸗ und 
TourensTänzen, fo wie Anſtandsregeln u. ſ. w. 
für Erwachſene und Kinder im Gewerbehauſe 
veranſtalte und bemerke, daß die Eltern freien 
utritt haben Anmeldungen erbitte Langgarten 
to. 82. H. Rinde, Balletmeiſter. 
(Erpfeite eine fo eben eingetroffene neue Gen- 
dung importirter HavannasCigarren zu 
Preiſen von 30% bis 423 %. pro Mile 


Franz Evers, 


Comtoir: 
Depoſiteur der 
(5604) 


ftattfinden. 2 
* Rotzoll. 21 


. 


und Dorf * . 
den und todten Inventar und Saaten, 
ſoll mit voller Ernte möglichſt raſch ver⸗ 
kauft werden. Nähere Auskunft ertheilt im 
Auftrage Alb. Schönbeck, Wallplatz 
No. 12. (5597) 


in Commis (Materialiſt), gegenwärtig noch in 
Condition, der der vol ichen Sprache mächti 
iſt u. gute Zeugniſſe aufweiſen kann, ſucht zum 1. 
October er. eine Stelle. Näheres sub No. 5588 
in der Exped. dieſ. Ztg. 


a e mee 
g in Sohn anſtänd. Eltern 


Stelle als Lehrling in meinem — 
Geſchäft. Ludwig Marklin, 
1 (5587) Langgaſſe No. 7]. 


..... 3 — ——ů— 
Fir mein Manufactur⸗Waaren⸗ Geſchäft Tude 
ich einen Commis, welcher polniſch ſpricht 
und guter Verkäufer iſt. 5586) 
Wolff Roſenberg in Putzig. 
Ein jungen Mann, der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig, für unſer Material⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft mager 
ebr. Wetzel 
(5583) Langgarten No. 1. 
tebamart Ro, 6, an der Promenade ſind 3 


gut SL. Simmer zu vermietben, (5560 
rauenburger⸗Mumme, 
Malz⸗Doppel⸗Bie 


, 
von neuer Sendung, empfiehlt (5433) 
die alleinige Niederlage 
Gustav Springer, 


Holzmarkt No. 3 u. Milchkannengaſſe No. 22 23. 
0 nett Seebad rn 
Dienſtag, d. 3. d. CONCERT, Anfang 
4 Uhr. 9 98 5 27 Mu 
DB t i 0 
153 eden Dienſtag und Freitag Concert 


uchholz. 


Selonke's Etablissement. 
„ Dienitag, 3. September: Auftreten der 
Leipziger Quartett: und Goupletfänger 
Ge liche t, fo wie ſämmtlicher engagir⸗ 
dh Pe 1 und Anfang 6 er v. Weber 
ſchen Kapelle. — Anfang { 
Victoria-Theater zu Danzig. 
Dienſtag, den 3. Septbr. 1867: Zum Bes 
nefiz für Herrn Philipp Bock: dem lezten 
Male in dieſer Saiton: Der Poſtillon von 
Müncheberg, Poſſe mit Geſang in 3 Acten u. 
6 Bildern v. E Jacobſon u. R. Lindner, Muſik 
v. Conradi. 
. w — 
Euler’s Leihbibliothek, 
Veiligegeiſtgaſſe No. 124. (4649) 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 
Hierzu eine Beilage · 


Saat⸗Roggen, 


Beilage zu Ro. 4416 der Danziger Zeitung. 


— 


— 


n dem Conen 25 5 
3 manns rſe über das — bes Kauf 


i orig Neumaun wer⸗ 
12 5 Bifeigen, meld e an die Maſſe An⸗ 
N d e Concursgläubiger 2 wollen, 
— al e ihre en age 

. ein o ; 
Gesten ange ee 4 bis zum 28. 


r ver zum 25 
September cr, einſchließlich bei uns schrift 
Ober au en en und demnächſt 
1 Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der ges 

ten it angemeldeten Forderungen, jo wie 

nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 

Verwaltungsperſonals, auf 
den 10. October er., 

Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Goeritz 

im e en No. 1 des Gerichts⸗ 

ebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes 

mins wird geeignetenfalls mit der Verhand⸗ 

lung ber fen ö a ung werden. 

„Anmeldung ſchriftlich einreicht, 

ae t berſelben und Ha Ana 


eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, 8 — — 
wan Forderung einen am hieſigen 


Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
. evollmächtigten beſtellen und zu den 
anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 

vorgeladen worden, nicht anfechten. 
enigen, welchen es hier an 


. 2 
Ein Wechſel d. d. Hohenſtein, den 12. Sep⸗ 
tember 1804 her 65 Thlr. gezogen von V. Hoff: 
mann auf Mundelins & Kollack ſchewski 
und von dieſen angenommen, zahlbar am 12. 
i 1864 in Elbing bei G. C. Tante an die 
dre von I Goldſtrom iſt dem Juda Gold⸗ 
om verloren gegangen. 
, e ine je 
aufgefordert, denſelben eſten 
Termine ; (4313) 
am 20. November 1867, 
b Vormittags 11 Uhr, 
em Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Berendt vor⸗ 
zulegen, widrigenfalls der Wechſel für kraftlos 
werden wird. 
Elbing, den 19. Juli 1867. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis- Gericht zu Conitz, 
8 n 5. 2 
* Das dem * a FE © 2 * 
modo deſſen Erben gehörige een 

17 Conitz, beſtehend ans den einzelnen Grund⸗ 
8, No. 210, 211, 212, abgeſchätzt mit den dazu 
gehörigen Utenſilien auf 7471 % 21 H.; 

b) No. 645, abgeſchätzt auf 645 %. 9 Kn; 
e) No. al — K abgeſchätzt auf 2300 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 3. Februar 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichteftelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothetenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
— Anſprüche bei dem Subpaftationd 0 e 


Amumelden. 


1 . — 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Carthaus, 
19. Juli 1807. 
Das den Dab ten und Wilhelmine 
Latzke ' ſchen Cheleuten gehörige Mühlengrund⸗ 
stuck Mühlchen No. 5, abgeſchätzt auf 10,155 , 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 
am 26. Februar 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſushaſtirt werden. 
olgende dem Aufenthalte nach unbekannten 


Gläubiger: R 
der Pentier Friedrich Puttkammer früher 


in Gersdorf, 
die Carl Gottlieb und Maria Doro⸗ 
then Heeling'ſchen Eheleute reſp. der 
ren Erben 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realſorderung 
aus den Kaufgeldern Beſriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 4 


anzumelden. 


——————— 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 

. Dei 3 

as i au gehörige 
bäuerliche Gunda en . 14, 
von 181 Morgen, abgeſchätzt auf 7770 e TA, 
olge der nebit Hypothelenſchein und Bebins 
Aysen in der Registratur einzuſehenden Taxe, 


m 
20. December 1867, 
an Vormittags 11 he ! 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


— 


’ 


Hypolläubiger, welche an einer aus dem 
aus den en e nicht ei ichen Realforderung 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 


*. 
aalen de bei dem Suopaiations:Oerihte 


2 


r —— —— — —— 


— j j — — a en 
* Re 3 


Montag, den 2. September 1867. 


—— . — —— 


———„4ũ 0 


1 neue amerikaniſche Nähmaſchine, für Sattler oder Schuhmacher, 75 Thlr. 


1 do, 


im Ausverkauf von 


do. 


n 


en Wir glauben denjenigen unſerer Leſer, namentlich aber unſe en 
35 Seferinnen, melche nächſtens die Pariſer Univerſal⸗Ausſtellung beſuchen 
S werben, angenehm zu ſein, wenn wir ihnen die bedeutendſten, die am 
5 beiten ausgemusterten und überhaupt die ehrbarſten Handlungshäuſer 
dieſer großen Stadt bezeichnen; dieſenigen, wo fie mit dem beiten Ber: 
trauen ihre Einkäufe auf die vortheilhafteſte Weiſe bezwecken können. 
Die große Modewaarenhandlung A LA VILLE DE PARIS, im 
Mittelpunkt der Hauptitabt und unweit der Boulevards, verdient un? 
1 ſererſeits vor allen eine ganz ſpeeielle Erwähnung. 


x Die Modehandlung A LA VILLE DE PARIS iſt die größte 
und benächtlichſte in ganz Europa. Dort findet man enorme Maſſen 
von Waaren, welche nach großen Abtheilungen organifirt und in herr⸗ 
chen im nämlichen Geſchoße gelegenen und von allen Seiten gleich⸗ 
mäßig erhellten Gallerien angeordnet find. Alle Actikel find daſelbſt 
von der erſten Qualität. Dem thätigen und fortwährend arten Ger 
ſchäftsgange gemäß, iſt man verſichert, dort immer nur friſche und 


Die Perſonen, welche dieſe Magazine mit ihrem Beſuche 0 
ren geneigt wären, find keiner läſtigen Anfrage oder aufdringlichen An⸗ 
bietungen der Artikel ausgeſetzt. Sie 
ehrbaren Hauſe eine Anſtändigkeit, ein 1 
die jedermann befriedigen und an ſich ziehen wird. 


(früher 115 Thlr.) 


für Schneider oder Kürſchner, 55 Thlr. 


(früher 75 Thlr.) 


B. Kantorowicz, 
ä Ba,130. 


Zur Stadt Paris 


(A LA VILLE DE PARIS) 


Rue Montmartre, 170, unweit der Boulevards. 


Die beträchtlichen Kapitalien, worüber dieſes Haus ver 
lauben demſelben, ſeine bedeutendſten Einkäufe 
abzuſchließen, und ſichern ihm einen ſehr großen 
woran es das Publikum immer zu betheiligen ſich beſtreben wird. 


Die VILLE DE PARIS verdankt demnach der Macht ihrer 
finanziellen Mittel, der großen und ſchnellen Erneuerung ihres Waaren⸗ 
lagers, den unwiderſprechlichen Vorzug, in ollerlei Producten fortwäh⸗ 
rend eine ſolche Auswahl darzubieten, daß man fie in keinem andern 

ſtodemagazin billiger finden kann. 


0 N Mat, er⸗ 
im We Mae oment 
reis⸗Unterſchied zu, 


u beeh⸗ 


Sie finden im Gegentheil in dieſem 
\ eben Be eine Höflichkeit 
(2006) 


TER EEE TEURER TEL RE 


a 


D 


8 
Fr 


Auffallend billiger Derk 


8 Soncept:, Schreib⸗ und Brief⸗Papier. “ange 


Durch meine ſchon ſeit mehreren Jahren am hieſigen Orte befindlichen Papier⸗Nieder⸗ 
lagen aus zwei der größten renommirteften Fabriken bin ich im Stande Fahrikpreiſe eintreten zu 
taten. Gut geleimtes Concept⸗Papier, bläulich oder gelb, in verſchiedenen Qualitäten, ſowie in 
jedem beliebigen Gewicht, pro Ries von 28 Sgr. 6 Pf. ab, Schreibpapier, weiß und gut fatis 
nirt, ebenfalls in ver chiedenen Qualitäten und Gewicht, pro Ries von 1 Thlr. 10 Sgr. ab. Brief⸗ 
papiere, weiß, blau, liniirt und quadriilltt, wovon eine Auswahl von 30—40 [Sorten ſtets 
zu haben find, Quartformat das Ries zu 40 Buch pro Ries von 2 Thlr. ab. Octavformat pro 
Ries 80 Buch von 3 Thlr. ab. Es liegt im Intereſſe eines Jeden, ſich von der Billigkeit zu überzeugen. 
Auch ſende auf Wunſch Muſterbogen mit Angabe des Gewichts, Qualltäts⸗No. und bil⸗ 
ligſter Preisnotirung gratis zu Ferner mache 18 hiermit aufmerkjan, daß sämmtliche Papiere, 
wenn es gewünſcht wird, ohne Preiserhöhung mit jedem beliebigen Namen reſp. Firma geſtem⸗ 
pelt werden. Den Herren Wiederverkäufern gewähre ich beſondere Vortheile. 

Indem ich Beſtellungen gerne entgegenehme verſpreche ich die prompteſte und reellſte 


Ausführung. 
a J. Jacobsohn, 


in Bütow in Pommern. 


Wheeler & Wilsons 


Original-Nähmaschinen 


für Familien und Gewerbetreibenden, 
wohl zu unterſcheiden von den nachgemachten ſogenannten ver⸗ 
ene ahl un 5 ion kaſchinen, 
mp zu Fabrikpreiſen 
die Haupt Niederlage für Danzig und umgegend 


Wäſche⸗Fabrik 
von Kraftmeier & Lehmkuhl, 


\ Langenmarkt No. 17, 
Dieſe Maſchinen wurden auf der Pariſer Ausſtellung d. J. 


wiederum mit 
dem höchſten Preiſe "ER 
er goldenen Medaille 
elche um fo größeren Werth hat, als bei einer Anzahl von 82 Aus⸗ 
die Einzigen waren, welchen dieſelbe zu Theil wurde. 
lauben wir uns no 


(5498) 


SST N 


ahrheit abweichende Entſtellungen ſind, von den E halten und Wheeler und 


Preis als die Bronce⸗Medaille erhalten und dieſe drei ver⸗ 


Wilſon⸗Maſchinen keine einen Dee * 
rw Ausitellern zugleich erth Kraftmeier & Lehmkuhl. 
Meyer's Reisebücher — Redaction | Privat-Eutbindun 5-Auſtalt. 
Berlepsc ( Ein verheiratheter und beſchäſtigter Arzt, zu⸗ 
n für 1867. — Thbringen — gleich Accoucheur, in einem geſund und reizend 
Führer: Rhein — Schweiz — gelegenen Orte Thüringens, iſt zur Aufnahme 


von Damen, welche in Stille und Surlidanogen. 
heit ihre Niederkunft abwarten wollen, vo unn 


Wegweiser; Harz — j 
SET (In allen Buchhandlungen.) eingerichtet. Die ſtrengſte Berfchiwiegenbeit un 


(2225) 


Tr ee | R die liebevollſte Pflege werden bei billigen Bedin⸗ 
Geld an Wechſe vergiebt gungen ya 2 Adreſſe: R. R. R. oste 
Poggenpfuhl No. 22. restante frel. Weimar. 16214] 


P. Pianowski, 


8 


auf 


i 3 noch darauf aufmerkſam zu machen, daß von 
welche die Richtigkeit des oben Geſagten in Abrede ſtellen 


e 
| Feuer⸗Verſicherungz⸗Geſellſchaft 
„ Tbeodo 
zu nn odor 
Seen e Dgı 
Königsberg, den 26. Ang 1867. 
Die General-Agentur. 
Adolph Genske. 


Auf Grund vor i 
ur Vermittelung Ven erst de 


Ir 
chlüſſen 5 
2 „Die Agentur 
20odor 20 d 
Dirſchau, den 20. Auguſt 180%. 44 


eine vor dem Mühlenthore in Cöslin 

M gene Beſitzung, beſtehendaus: 9 

a) einem herrſchaftlichen Wohnhauſe von 2 

Etagen, 8 Stuben nebſt Saal, Kuͤche, Kam⸗ 
mern und Kellern. 

b) einem Familienhauſe von 6 Stuben, Kam⸗ 
mern und Ställen, 

e) einem kleinen a a von 3 Stuben, 

Kammern, Küche, Stallgebäude und kleinen 


Garten, 

d) einer Stärkeſyrupfabrik mit den erforder⸗ 
lichen Kupfergeräthſchaften, Dampfkeſſel und 
bydrauliſcher Preſſe verſe en, auf einen Bes 
trieb von 20,000 Centner eingerichtet, nebſt 
ne Sn 2 Ser und Seller: 

„Brennmaterial⸗ z 

und Stallungen, e 

ie) einem großen Obſt⸗ und Gemüſe⸗Garten 

nebſt einem Thurme und parkartigen Anla⸗ 
gen, einige Morgen groß, 

1) einem Blumengarten nebſt Auffahrt vor dem 
Hauſe, un 

5 8) nd . a 

bin ich willens, wegen vorgeri 

| va a 5 9 gerüdten Alters zu 

unge Kaufleute, die durch ein Fabrikge⸗ 
| ſchäft ihr Vermögen auf eine folide und ange 
| 

f 


f 


— — — 
— — en Penn nie 


nehme Weiſe vermehren wollen, lade ich zur Ber 
Nötigung und näheren Information ein. 
öslin, den 31. Auguſt 1867. 


(5581) ©. F. Vogel. 


Aechte Manilin yer Mille 4) Zt. 
Havanna mit Cu 20 „ 
* 
” 


nn 6 
Reine Cuba 16 
Cuba mit Ambalema 15 

do. do. s 13} 
St. Felix Brasil . . . 10 = 
empfiehlt Wilh elm Arn d , 


ö N Poggenpfuhl 
donde Uher in l Emo a — 
7% Thlr. n ho Klappkiſten per Nil 


m gl a 

1 % Tüchtige Agenten 
renommirt . 

Geſellſchaft werden it en Eau 

jofort 35 engagiren be und Offerten sub 

* 591 in der Erpedilſon diefer Zeitung 


Beachtenswerth! 


Unterzeichneter befigt ein vortreffliches Mittel 
gegen nächtliches Bettnäſſen, ſowie gegen Schwäche: 
Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. 


zuſtände in der 
(504) Specialarzt Dr. Kirchhoffer 
ppl bei St Gallen Schwei. 


Dieſes vortreffliche 
vegetablliſche Abfuh⸗ 
rungsmittel, ebenſo be. 
quem als angenehm, iſt 
dasſicherſte Medikament 

san gerRopfung, bie 


u Dan bei Suffert, Apot eker. 
Die Dampf: Färberei 


von 
Wilhelm Falk 

empfiehlt ſich zum Auffärben aller Stoffe. 
arberei & ressort für werthvolle ſeidene 
ben und neue verl, Stoſſe wie neu, As- 
soupliren, Wiederherſtellung des aufgefärb⸗ 
ten Seidenſtoffes in feiner urſprünglichen 

Weiche und Glafticität. 


eidene, halbſeidene Zeuge, onden, 
Franſen, oben Ilan ac werden in 
einem prachtvollen Blau und Benfee wie 
nen gefärbt. Wollene, halbwollene Stoffe 
in allen Farben, als: ee Stuhlbezüge, 
Gardinen, Portiere, Doubleſtofſe, Tuch, Lama 
werden in einem ſchönen Schwarz, Braun 
und dem modernen Penſee gefärbt, jedoch 
wenn es die Grundfarbe erlaubt. 
Seidene, wollene, Kattun⸗, Jaconnet⸗, 
debug een werden in allen 
ruckt, 


Waſchen ge⸗ 
Für werthvolle Stoffe 
leiſte ich Garantie. 65235) 
Breitgaſſe No. 14, nahe dem Breitenthor, 1 
neben der Elephanten⸗Apotheke. 


Amerifantfches 
magenflärkendes und die Verdauung 
beförderndes 


Gesundheits-Elixir, 
verfertigt nach beſonderer Vorſchrift des 
r. James Clack 


in Philadelphia von 
Fr. Draeger in Langfuhr. 


—— 


Dieſes Geſundheits⸗Elixir ift in Nord⸗Ame⸗ 
rika feit länger denn 20 Jahren von dem all: 
bekannten Dr, James Clack in Philadelphia, 
der einer der erfahrenſten Männer iſt, ange⸗ 
wandt worden und zwar beſonders bei allen 
Krankheiten, die ihren Grund in der Verſchlei⸗ 
mung, Verhärtung oder Verſtopfung des Magens 
haben und worauf zurückzuführen die weiſten 
unſerer Krankheiten find. — Ein kleines Glas die: 
es Elixirs, Morgens und Abends genoſſen, wird 
ld jeden erkrankten Magen curiren. Es iſt 
außerdem ein vortreffliches Präſervativ gegen 
alle Anfälle von Cholera und Fieber und ein 
ſehr ſtärkendes Mittel nach angeſtrengter Arbeit 
oder bei langen Reiſen, wie es dann auch insbe⸗ 
ondere bei ſtarker Hitze oder Kälte als ein er: 
iſchendes und wohlſchmeckendes Getränk ſtets 
gern geſehen und angenehm gefunden wird. 


Preis pro Flaſche 83 Fu, im Dutzend und für 
Wiederverkäufer billiger. 


Zur Bequemlichkeit eines eehrtes Publikums 
habe ich eine Niederlage dieſes Clixirs Herrn 


bert Meck. 
Heiligegeiſtgaſſe No. 20, 
übergeben. 5237) 
Gegen Cholera 


ſind die ſeit einer Reihe von Jahren rühmlichſt 
bewährten 5 
Friſtrow'ſchen 


Präſervativ⸗Mittel 


nicht dringend genug zu empfehlen und befindet 
ſich das Depot fte Haig nur allein be 


Albert Neumann, 
6484) Langenmarkt No. 38. 
/eisser 


flüssiger Leim 


von Eduard Gaudin in Paris. 
Dieſer Leim, ohne Geruch, wird kalt ver⸗ 
braucht, zum Leimen von Porzellan, Glas, Mar⸗ 
mor, Hotz Kork, Pappe, Papier u. ſ. w. Der⸗ 
ſelbe iſt unentbehrlich im Haushalt und Geſchäfts⸗ 
zimmer. (2786) 
3 und it 
enmarkt No. 30h 8 


Pariser Einsteekkämme 


empfiehlt in größter und ckvollſter Aus: 
5 A billigen Preisen beſchna 1 


. ert Neumann 
Langenmarkt No. 38, Ecke der Kurſchnergaſſe. 


er Flacon. 
ert Neumann, Lars 


be 


SS 
8 - 


am 18. März 1808. Die Anmeldungen für das mit der Schule verbundene Caſernement 
möglichſt 29 0 


verbunden mit der 
beg 


— 
Pr 
85 


eee ee ee e eee eee er 


Warnung vor Flaschen ohne mein Siegel und 


oe TEEREERIEEBEBRER Ei 
do Paedagogium Ostro 


an der Ostbahn nimmt 
tima bis Prima. 
dem Lande unter 
und Sitte, 
werden. 


Dr. 


rr 


3 5 2 Fr 


nsta t, . in 


Stille des Landlebens, fern von staedtischen Zerstreuungen, 
scharf das Ziel einer sicheren Ausbildung zum Fähnrichs-Examen verfolgt, 


von nah und fern, selbst aus den Rheinprovinzen, mit Eleren beschickt wird, die theils 
in kürzester Frist, theils auch durch laengeren Unterricht zum Fähnrichs-Examen 
Ausser dem 
des Paedag. 


an Unterricht nnd Inspection. Pension 100 Thlr. quart. Prospecte gratis. 
JJC. e 


—— — —é— = ——— 


ausgebildet werden sollen, sind erst jetzt wieder Stellen vacant geworden 
Director betheiligen sich 2 Stabsoffiziere, 1 Oberfeuerwerker und 8 Lehrer 


Baugewerkschule in Schwerin . 
Der Unterricht an der Baugewerkſchule beginnt am A, November d. J. und 
geſchehen. 


werin, im Juli 1867. 
Die Direction der Baugewerkschule. 


Die höhere landwirthſchaftliche Lehranſtalt 
Pl Leipzi 


agwitz 


innt mit den Vorleſungen für das Winterſemeſter 1867/68 am 15. 


alle einſchlagenden Verhaͤltniſſe franco durch 


Director Dr. 


— 


u OR LTE 


Preisgekrönt auf den Welt-Ausstellungen zu 
Düsseldorf, München, Paris, London, Cöln, Dublin, Oporio, Paris. 
1832. 1854. 1838. 1862. 1865. 1865. 1863. 1867. 
Empfehlenswerth für jede Familie! 
Nichts ist so angenehm kühlend und erguickend in der heissen Jahros- 
zeit, auf Reisen und auf Märschen, als Zuc!kerwasser mit 


* 2 
Boonekamp of Waag-Bitter, 
bekannt unter der Devise: „Occidit, qui non servat,“ 
erfunden und einzig und allein ächt destillirt von 


2 H. Underberg- Albrecht 

8 am Rathhause in REIN BERG am Niederrhein, 

2 Hoflieferant 
2 2 Sr. Majestãt Sr. Majestũt 8 
87 des Königs Wilhelm I. des Königs von Bayern, 5 
— 2 von Preussen, Sr. Königl. Hoheit 2 
8 C Sr. Königl z desFürsten zu — 
© — . iel „Hoheit Hohenzollern-Sigmaringen, g. 
E . m. 3 o 
= des Prinzen Friedrich und * 

5 von Preussen. —ç 85 mehrerer anderen Höfe. 

+ NB. Ein Theelöffel voll meines „Boonekamp of Maag-Bitter“ ge- 

* nügt für ein Glas von 4 Quart Zuckerwasser. 


Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons ächt zu 
haben in a 


Danzig bei Herrn C. W. H. Schubert und den übrigen 
bekannten Debitanten. 


Gert für Frankreich: . 
Gros & Detail, No. 9, Boulevard Poissonnière, Paris. 


5 Pariser Ausstellung 1867: Ordnungsnummer 2804. 


Saal No. 48 & Preussisches Restaurationslokal. 


„ in Zucht 
von 17 Lehrern unterrichtet 


. (3093) 
Königl. Direstor paedagogii, 


in geordnetem Lehrgange 


müſſen 
4225) 


Univerfität, großen Wente Brauerei, Zie flohen e. Melden den 
i den königl. Sächſiſchen und den königl. Preußiſchen m. möglich. Auskunft und Pros 
gramme mit ausführlichſten Angaben über 


irnbaum. 


Die Königl. Provinaial- Gewerbeschule zu 
Danzig beginnt den neuen Jahrescursus am 
2. October. 

Der in die Unterklasse Aufzunehmende 
muss wenigstens gute Elementar- Kenntnisse 
besitzen, mindestens 14 Jahre alt und con- 
firmirt sein, Unconfirmirte können nur bei 
vorgeschrittenem Alter und guter. Vorbildung 
ausnahmsweise Aufnahme finden. Zum Eintritt 
in die Oberklasse berechtigen gründliche Kennt- 
nisse in der Planimetrie, Algebra bis zu den 
Gleichungen 2ten Grades, 
ganischen Chemie. Die vorherige Erlernung 
eines Gewerbes ist nicht Erfordernis. 

Der Cursus jeder Klasse ist einjährig. 
Das Zeugniss über die bestandene Abgangs- 
Prüfung berechtigt zum Eintritt in die König- 
liche Gewerbe- Akademie, zum einjährigen 
Militairdienst und zum Erlass des mündlichen 
Theils der Meisterprüfung der Bauhandwerker. 
Anmeldungen nimmt entgegen in seiner Woh- 
nung, Fleischergasse No. 67, (4533) 


Der Director Dr. Grabo. 


auf 


der Physik und unor- 


und 


ſchließt 


Kurzwaaren⸗ Handlung von Louis Loewen⸗ 
ſohn, 
le vn Fang No. I, empfiehlt ni N 


Desinfections⸗Pulver 


des Königl. Polizei⸗Präſidii 
Berlin, zur G 7 
19 15 be : och aus . — Kloaten, Piſ⸗ 
N. Gyps und 5 Thl d 
Fäſſern von ca. 2% r. ole ae 2 
netto inel. Faß, kleinere Quantitäten Pr Faß, 
frei ab hieſ. Bahnhof, reſp. ab Stettin, unter 
Garantie der richtigen Miſchun Daſſelbe iſt 
ſowohl als Streupulver, wie auch in Loſung (10 
Loth pro Eimer Wafler) mit gleicher Wirkſamkeit 
verwendbar. 6⁴¹⁰ 
Ferner liefere 


Mauer⸗Dünger⸗Gyps u. 
Ziegelmehl. 


Dampfmühlen⸗Werk zu, Alt⸗Da mm. 


„Ornamente 8 
5 % & Herrmann in Dane, Jo 80 ale 


Dachpfannen, 
beste holländische, halte auf Lager 
und empfehle zu billigsten Preisen 


Richard Meyer, 


6515) Poggenpfahl No. 


. 
2 — 
J. Pintus & Co., 
2 Brandenburg a H. u. Berlin, 
8 7 empfehlen ihr vogſtändiges Lager ſämmtli 
224 landwirthſchaftlicher Heat der als: 855 
28 | eomobilen, Dampf: und Breit + Dreft 
e | mafchinen, Teigknetmaſchinen, Loh⸗ 
20% mühlen, Nindenſchneider ꝛc x. Stationäre 
2 5 | Dampfmafchinen von 2 bis 50 Pferdekraft. 
n | Einrichtungen für Breunereien, Braue⸗ 
reien, Stärkefabriken, Mahl: u. Schneide⸗ 
mühlen, Druck-, Sauge⸗ und Eentrifugal⸗ 
5 4 Pumpen, jo wie Eiſenguß zum billigsten 
4 8 reiſe. (450 
1 nte in Zinkg 

8 


W̃ 


eee gayar eee eee een 200 


habe 


Pfaffengaſſe 


Prß. Looſe 


Weintrauben Verſendungen. | 


Ih verfende gegen Pofeinzablungg — — 
1865, Rothwein 


(Ahrbleichert), ausgezeichneter Bergla e, gegen 
Cholera wirkſamer als alle el — 
Bitter ⸗Extracte. 

3 Flaſchen 5 


Franz Wagner in Dürkheim a. 


n 


Haardt (Rheinpfalz). 


2 


M. Cassirer & Co. (aus Schwientochlowit 
in Pe 2 
iedrich⸗Wi aße No. 2 
Erfinder ee Magen bitter Malakof. 


sosTYN 1202. 


Unfer Ruf. Magenbitter Malakof rühmlichſt bekannt als ein überaus 
wohlſchmeckender Bitterfiguenr, iſt aus den beilfamiten Kräutern präparirt und als 
wirkſamſtes Mittel gegen allerlei Magen- und Leibes beſchwerden von mediciniſchen 
Autoritäten anerkannt Es kann daher deſſen regelmäßiger Gebrauch einem Jeden, 
der ſeine Geſundheit liebt, nicht genug empfohlen werden, namentlich dürfte dieſer 
bei der herrſchenden Cholera⸗Gpidemie, bei welcher er ſich zum Defteren fo je: bes 
währt hat, in keinem Haushalte fehlen, um bei vorkommenden Fällen ein auch von 
Kindern gern genommenes Präſervativ⸗Mittel raſch zur Hand zu haben. 

Acht und unverfalſcht it der Malakof in / z u. 4 Originalflaſchen 
ſtets vorräthig in Danzig bei den Herren C. W. H. Schubert, A. Pegelow, 
in Elbing bei Herrn S. Berſuch, in Marienburg bei Herrn F. W. Neumann, 
in Mewe bei Herrn H. Froſt ꝛc. ꝛc. und in den aller Orten befindlichen 
Verkaufsſtellen. 


er n 8 


Von dem (9500) Holländiſch 


10 Buch befannten 
Stettiner phaltitte Dach pappen, Mauerſteine, 


Portland⸗Cement 


i anentes Lager in ſtets friſcher 
aare Marin Klon ai Fabrikpreiſen. 
Nob. Neichenberg, 
Danzig, Holzmarkt No. 3. 
NB. La ern. Speicherinſel, aber auch: 
o. 5 und Kneipab No. 37. 


3. Kl. 1 12 verſ. Goldber 
Tank 12, Berlin. 8 


Chamottthon, Maſch 


ſowie 


nutzung (l 


b. log, 


nbifge Dachpfannen, ble as, 
frischen Porlland⸗Cement, Steinkoh⸗ 
lentheer, engliſches Steinkohlen⸗Pech, 
Asphalt, engtiige Chamottſteine und 


und Nußkohlen empfiehlt zur geneigten Be⸗ 


Danz Hob fengaſſe No. 35. 
Neufahrweſser, Hafenſtraße No. 1 


alle Emball. frei. Reinſter Nas 
5 |humein Ehrenſache! unter 
Ohm 15 ⸗ je 
Remagen a. Rhein und Ahr. 


Gar 
S. J. Lœtschert, 


(4821) Gutsb-fiper. 
eingelegte Senf- und eee en al 
jetzt frisch, alle Woche eingelegt, versendet 
in Fässern von 1 Schok, 5, 10, 15 und 20 
Schock unter Nachnahme. Diese Frucht hält 
sich beim Oeffnen der Fässer, nicht umge- 
packt, den ganzen Winter, bis wieder frische. 
Das Schock kostet 15 Sgr., excl. Embalinge. 
L. A. Janke. 
e ene T und 4 Ser, 
feinsten Leck-Honig à 5 Sgr, en gros billi- 
ger, offerirt auch bei ganzen Fässern 
L. A. Janke. 
Ein Postchen. gut erhaltener Stall- 
Butter offerirt bei Kübeln mit 5 Sgr. 6 Pf. 
pro Pfund. L. A. Janke. 
Feinste Gorentower Sahmenkäse, 4 und 
45 Sgr., deutschen Schweizer 5 und 6 Sgr., 
so wie alte und frische Werder-Käse en gros 
und en detail und delikaten Topfkäse von 
Limburger, à Pfund 3 Sgr., empfiehlt 
L. A. Janke, Altstadt. Graben No, 16 
und Langefuhr, Poststrasse No. 85. 


Firma zu achten. 
> Br 11 n are 


(5562) ngefuhr, E. 


64 Stück blauer Hem⸗ 
den⸗Flanell N 


kaufe eingeſandt. 
Dieſelben ſollen billig geräumt werden. 


Hotel de Stop. L. A. Janke. 
Cbetee Biehfurten) i Top e n 
e le er) iſt ſehr billi zu ver 
nur Kneipab No. 32 bei (5518 


A. Lachmann. 


: tab uggeihäft, im 
ie Danzigs, it wegen Familieners 
100 . er fung, vg 5 — 
a en 
0. 9532 in der Expedition dieſer 


Da wir eine Unzahl Nachahmer haben, bitten wir genau auf unſere 


inen⸗ 


werden unter 
eitung erbeten 


Druck und Walch von A. 


315) 


. Kafemann 


eilen Eiſenvitriol, 


